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Die Weh 


nicht geſchwächt werden 


der heeresminiſter über den Haushalt feines Reſſorts 


In ſeiner Donnerstag⸗Sitzung trat der Seim 
in die Beratungen über den Haushalt des 
Kriegsminiſteriums ein. 


Der Verichterſtatter des Haushalts machte 
beſonders auf die ſowfetruſſiſchen und deutſchen 
- Rüftungen aufmerkſam. Den Angaben des roten 
Marſchalls Tuchatſzewſki zufolge betrugen die 
Heeresausgaben Rußlands im Jahre 1935 8 200 
Millionen Zloty Für das Haushaltsjahr 
1986/37 ift eine Summe für die Heeresausgaben 
von 14800 Millionen Zloty vorgeſehen. Die 
Armee wurde um 360 000 Mann vergrößert und 
zählt augenblicklich 1 300 000 Mann. Die Ká- 
vallerieformationen wurden vergrößert. Die 
ruſſiſche Armee it mit dem neugzeitlichſten 
Kriegsgerät ausgerüſtet. Die Motorifierung der 
Armee erfolgt in einem ſehr ſchnellen Tempo, 
ebenſo find die Ausgaben für die Geerüftung 
und die Verteidigung der Küſten beträchtlich 
gewachſen. i 
Im Anſchluß daran wies der Verichterſtatter 
auf die Rüſtungsausgaben Deutſchlands hin. 


Beſonders das deutſche Militärflugweſen fet im 


— 
77 


letzten Jahr ftor! ausgebaut worden, ebenſo 


eis gegangen TR RN 
Daraus gehe hervor, daß die polniſche Bevöl⸗ 
terung eine große Aufgabe zu erfüllen habe und 
alle Kraft anſtrengen müſſe, um das geſteckte 
Ziel zu erreichen. Soweit es ſich um Unter⸗ 
nehmen handelt. die für das Heer arbeiten, 
müſſe darauf geſehen werden, daß die Produk⸗ 
kionskoſten geringer werden. 

Da die Kriegsgenerationen jetzt langſam aus 
dem Heeresverbande ausſcheide, beſtehe die Ge⸗ 
fahr, daß in der Armee eine Trennug eintrete. 
Es müſſe deshalb darauf geſehen werden, daß 
die Offiziere in näherem Kontakt mit der 


Mannſchaft blieben. 


„ e ee a 
Kriegsminifter General Kaſprzuckit 
begründete ſodann die Haushaltsvorlage. Mat: 
ſchall Pitſudſti habe, fo führte der Miniſter 
u. d. aus, das Denken und das Handeln Polens 
umgewandelt, ſo daß trotz aller Unterſchiede der 
politiſchen Anſichten und der Nationalität jeder 
Bürgerverftehe, daß der polniſche Staat ohne 
ſtarle Armee ein willenloſes Inſtrument im 
Spiel fremder Intereſſen werden würde. Die 
Mittel. die die Volksvertretung der Armee zur 
Verfügung ſtellen könne, ſeien beſcheiden. Sie 
würden deshalb um ſo ſorgfältiger verwendet 
werden. 
Die enge Verbindung zwiſchen Bevölkerung 
und Armee ſei in Polen allgemein gut 
3 i geworben, 
und mit beſonderem Vertrauen erfülle ihn die 
überall feſtzuſtellende patriotiſche Einſtellung der 
Bauern und Arbeiter gegenüber der Armee. Der 
Küſtungswettlauf in der Welt fei in vollem 
Gange und ändere dadurch das Verhältnis der 
polniſchen Rüſtung im Vergleich zu anderen 
Staaten. Der polniſche Armeehaushalt habe 
feine Aenderung erfahren, es werde aber ange⸗ 
ſichts der Aufrüſtungsſtimmung in kurzer Zeit 
unerläßlich ſein, neue Mittel zur Stärkung der 
polniſchen Wehrkraft zu finden. Im Sinne dis 
Marſchalls Pitkſudſktis gelte als Loſung, die 
Wehrkraft Polens nicht zu ſchwächen, ſondern 
zu ſtärken, um das Beſtehen und die Unab⸗ 
hängigkeit Polens zu ſichern. 


Rosclalfowſti fährt nach 
Budapeſt? 


In politiſchen Kreiſen wird auf die große 
Allipierung der polnischen Außenpolitik hin- 

wie en. Ti.je Aktivität äußert ſich beſonders 
n einer Reihe von Beſuchen im Auslande. 

In der letzten Zeit wird in Warſchau ſehr 
kart ein Gerücht kommentiert. dem in politi- 
iher und diplomatiſchen Kriien große Bedeu- 
tung deigemeſſen wird und das ie daß der 
Miniſterpräſident Koscialkowſki fih mit 


feien die Seerüſtungen ganz beträchtlich vor- 


| 
| 


der Abſich“ trägt, dem ungariihen Regterun 
chef einen Beſuch abzuſtatten. 88 

Außerdem jcl der Außenminiſter Beck eine 
Rie nach der Hauptſtadt Jugoflawiens planen. 
Dieſe Reiſe werde im Anſchluß an den Brüſſeler 
Aufenthalt Becks ſtattfinden. 


Rundfunkrede 
des Staatspräſidenten 


Zum 19. März, dem Namenstag des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki, foll, wie das Komitee zur 
Ehrung des Andenkens des Marſchalls = 
ſchlaſſen hat, eine Gedächtnisrede des Staats: 
präſidenten erfolgen. Die Rede wird am Vor⸗ 
abend des Namenstages, am 18., vor dem 
Rundfunk gehalten und von dieſem am 
19. ſelbſt zweimal wiederholt werden. 


Keine Experimente 
der Bank Boliti 


; neue Präſident der Bank Polſki Oberſt 
4 a Mo Teen Peine Nee Finangreile 
. bereits Mitte F Jdyau 
fgefehrt, ohne daß bisher zuverleé fige 


ebruar wieder nach Warſcha 


rü 
j Einzel eiten über die Ergebni e uper Re 


bekannt geworden wären. Wie 


Finanzkreiſen verlautet, ift es Koc een 


erhielten auch die 


von der Bank von Frankreich eine Verlänge⸗ 
rung des von der Bank Polffi bereits in 
Anſpruch genommenen Rediskontkredits zu 
erlangen, dagegen keine beſtimmte Zur 
ſage fur eine erhebliche Erweiterung dieſes 
Kredits. Auch in den Verhandlungen über die 
Möglichkeit einer Konverſion der polniſchen 
Staatsſchuld an die franzöſiſche Regierung 
ſoll Koc nicht ſo bedeutende Fortſchritte ge⸗ 
macht haben. Die Kurſe der polniſchen Aus⸗ 
landsanleihen weiſen ſeit der Rückkehr des 
Oberſten Koc aus Paris wieder eine ſchwã⸗ 
chere Haltung auf. 3 

Am Donnerstag fand die Generalverſamm⸗ 
lung der Yltionäe der Bank Polti ſtatt. Der 
8 Koc hielt eine Rede, in der er ber 
tonte, 
daß die polniihe Staatshant alle Exveri⸗ 
mente vermeiden und die altbewährten 

Methoden beibehalten werde. 


n Warſchauer 


rkraſt Polens darf 


= 


ſeit dem 13. 


Die PAT. bringt in dieſer Angelegenheit fol⸗ 
ende Meldung: Durch eine erlügung t pr 
hörden ijt am 29. Februar die ifon ſuspendierte 
Organifation „Stronnictwo Narodowe“ für die 
Wojewodſchaft Schleſten mit allen ihren Orga⸗ 
niſationsgruppen auf dem Cebiet von Ober⸗ 
ſchleſten verboten, da ihr weiteres Beſtehen und 
ihre Tätigkeit für die öffentliche Ordnung und 
icherheit gefährlich waren. 


Gör'ng in Bialow'e? 


Am Donnerstag begann die Reihe von Sd. 
veranſta tungen im Bialowie ser Urwald im 
Beiſein des Miniſterpräſidenten Göring. 

Um %7 Uhr früh wurde der Weckruf geſpielt. 
Um 3 Ahr begaben ſich die Gäſte auf die Jagd. 
In Begleitung Görings befindet ſich der Unter⸗ 
ſſaatsſekretär Körner und der Direktor der 


preußiſchen Staatsforſten Dr. Hanſendorff. 


Die Jagd dauert bis Sonnabend einſchließlich. 
Am Sinnabend abend findet die Beſichtigung 
der Strede ſtatt. Gleichzeitig wird an dieſem 
Tage die Gattin des Miniſterpräſidenten Göring 
erwartet. Wahriheinlih wird Miniſterpräſi⸗ 
den Göring feinen Aufenthalt über Sonntag 
ausdehnen, um zuſammen mit jeiner Gattin den 
Urwald zu beſichtigen. 


die po'niſchen Jun juriſten 
in deulchland 


Abſchluß der Reife 


A we 21. Februar: Im Haufe der Deutſchen 
sfront in der Tiergartenſtraße fand geſtern 
ubend ein Freundſchaftsa bend tt. den der 
Bund Nationalſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten 
den polniſchen Jungjuriſten gegeben hat. die 
3. Februar durch Deutſchland reiſen. 

75 junge polniſche Juriſten, zu denen mehrere 
weibliche Juriſten gehören. haben auf ihrer 
Reiſe zunächſt Dresden, dann Münden und 
Garmiſch⸗Partenkirchen und die Olympiade 
kennengelernt. Auf dem Freundſchaftsabend ber 
rüßte einleitend der Reichsgeſchäftsführer des 
Juriſtenbundes. Dr. Heuber, die volniſchen 
Göſte. Anſchließend ging Regierungsrat Rühle 
auf den Zweck dieſer Reiſe ein. Er erinnerte 
einleitend an ſeine Neiſe vor einiger Zeit nach 
Warſchau Er ſprach die Erwartung aus, daß 
ver. Dust des beiderſeitigen Abkommens mit 


derung verzichtet. 


ute abſchließenden Reiſe der polniſchen 


Sungjuriften einen hoffnungsvollen Anfang qe- 
nommen habe, nämlich nicht nur freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen auszutauſchen und Land und 
Leute kennenzulernen. ſondern darüber hinaus 
an den gegenſeitigen wiſſenſchaftlichen Erfah: 


kungen teilzunehmen. 


Hierauf dankte der Reifeführer der polniſchen 
Jungſuriſten. Duberffi, mit herzlichen Wors 
ten für die Durchführung der Reife und die 


freundſchaftliche Aufnahme, die ihnen überall in 
Deutſchland zuteil geworden jei. Er dankte inss 
beſondere dafür, daß über das Trennende der 
Landesgrenze hinweg nunmehr auch die Juriſten 
Polens und Deutſchlands fih zur gemeinſamen 
Arbeit gefunden hätten. und ſprach zum Schluß 
die herzliche Einladung an die deutſchen Jung: 
juriſten aus, möglichſt oft und zahlreich nach 
Polen zu kommen. 


Polens Forderungen an Rußland 
Was Moskau zu bezahlen vergeſſen hat 


War 20. Februar. Die polniſche Oef⸗ 
fentlichkeit wurde heute früh durch eine new 
Tot derun e die Polen gegen die 
Sowfetunlon erhebt. Das Blatt des Oberſten 
Miedzinſti, die oſſizisſe „Gazeta Polito“, er 
lärt, es ſtünden Polen von der Sowictunior 
heute noch 140 Millionen 31. zu. Auf 110 von 
dieſen 140 Millionen wolle er, offenbar der ſtrit⸗ 
tigen Rechtslage wegen. nicht weiter drängen. 
Die verbleibenden 30 Millionen 3t, ſeien jedoch 
Verbind ichkeiten, die Sowjetrußland im Fries 
densvirt ag von Riga 1921 ausdrücklich aner⸗ 
kannt habe. R 


Da ſeit 1921 fünfzehn Jahre vergangen find, 

ohne daß die polniſche Oeffentlichkeit von dieſer 

Forderung etwas erfuhr, ſieht ſich der Auto ge⸗ 

nötigt. zu begründen, warum Polen dieſe For⸗ 

derung bisher vergeſſen hatte. Er teilt die ver⸗ 

ſtrichene Zeit in drei Etappen ein. Im Fällig⸗ 

teitsjahre 1922 habe in Rußland Hungersnot 

Pere daher habe Polen „aus rein humani⸗ 
ären Gründen“ auf die Eintreibung ſeiner For⸗ 
tung n den nächſtfolgenden Jah⸗ 
ren Somjetußland in finanziellen 
Sd wierigkeiten befunden, daher habe Polen in 
Anſehung dieſer Schwierigkeiten auf jegliche 
1 e n der letzten Zeit ſchließ⸗ 
lich, in der Sowjetrußland zahlungskräftig ge⸗ 
worden ſei, habe Polen geduldig gewartet, daß 
ter Schu dner ſelber anfangen würde, von 
feiner Schuld zu ſprechen. Erſt nachdem das 
nicht Nase ſei, ſehe ſich Polen genötigt, nun⸗ 
mehr ſelber die Schuld anzumahnen. 


Die genannte Summe ſei im übrigen keines⸗ 
wegs der einzige Anſpruch Polens an feinen 
östlichen Nachbarn ſondern es beſtehe noch eine 
Schuld von oh ilianen Goldrubel als letzte 
Zahlung für Eiſenbahnpark, den Sowjet⸗ 
rußland aus Polen fortgeführt habe. 


Welter ſei die Frage der in viele Millionen 
ehenden Entſchädigung für den polniſchen 
eſitz offen. der während der ruſſiſchen Revolu⸗ 
tion verloren gegangen ſei. Angeſichts der Tat⸗ 
ſache, daß die Leiter des Sowjetſtaates auf die 
er e wirtſchaftliche und finanzielle Lage 
der Sowjetunion hinwieſen, habe Polen das 
Recht, die Zahlung der ausſtehenden Summen 
zu fordern. 


Die Segen murde befätigt und eine Divibenbe | Schwere Unruhen in Spanien 


von S 31. auf jede 100⸗3U⸗Aktie genehmiat. Au 
die Ak ien der ganten Emiſſton, i 
Beſitz der Ban! i 

dendz von 4 Millionen Zloty. 

Im Anſchluß daran wurden die vorgeſchlage⸗ 
nen Statutenänderungen vorgenommen. Außer⸗ 
dem fanden Neuwahlen für die ausſcheidenden 
Ratsmitglieder ſtatt. n 


Auflö ung der nationalen 
Partei in Oberich'efien 


Am Donnerstag vormittag wurde dem Be 
E tanb und allen Kreisvorſtänden ſowie 
en einzelnen Ortsgruppen der Nationalen 

artei in Oberſchſeſien eine 8 auge: 
eilt, nach der dieje Organiſatſon fi Vela. 
Oberſchleſten aufgelöſt wird. Tiefe Verfügung 
Ortsgruppen. die bisher nicht 
ſuspendiert worden waren. Die Verfügun F 
ſich auf Artikel 6 des Vereinsgeſetzes und au 
die 88 10 und 17 des Allgemeinen Landr ts 
ſowie auf $ 6 der Polizeiordnung non 1850. 


n der Begründung wird angegeben. daß an 
ve Bombenanſchlägen auch Ae der Na⸗ 
tionalen Partei a be haben. Die Be⸗ 
gründung wurde auf Grund eines Urteils des 
Bezirksgerichts in Kattowitz aufgeſtellt. In der 
Begründung wird feſtgeſtellt. daß die in telem 
Prozeß Angeklagten einer ſtrafwürdigen Ta 
überführt worden find Sie hätten bei den 
Bombenattentaten nach dem Plan und der Füh⸗ 
rung eines Aktionsleiters gebandelt. 


t 


Madrid, 21. Februar. In zahlreichen 
ſpaniſchen Provinzen kam es am Donners⸗ 
tag zu ſchweren Ausschreitungen gegen An⸗ 
g örige der RNechtsparteien, deren Partei- 

üros und Verſammlungslokale, an i, ra 
Kirchen und Klöſter. In verſchiedenen Städ- 
ten brachen die Gefangenen aus. 


Bei eee — 5 
a. rn R 


haltenden Fa⸗ 
i verhinderte 
ie Sn 


j nationalen Verſammlungs 
1 BAe p aa Seminar geſtürmt und 
in Brand W In Coruna wurde eine 
Kirche n ER En 
In arija wurde die kommuniſtiſche 
Revolution ausgerufen. 
Ort ſind ſtarke Polizeiabteilungen 


e ube und Ordnung 


aufgebrochen, um die N 


oliti Defieden“ fant eine Ste.] Gefangenenausbrüche — Kirchen und Parteihäufer in Slammen 


wiederherzuſtellen. In Alicante brachen die 
1 Erziehungsanſtalt aus. Zwei 
von ihnen wurden von der Polizei erſchoſſen 
und drei ſchwer verletzt. 


„In Oviedo ſtürmte die Menge das Ge- 
fängnis und befreite 900 Gefangene. In 
Gijon wurden die politiſchen und jozialen 
Sträflinge freigelaſſen. Die wegen krimi⸗ 
neller Vergehen verurteilten Gefangenen be⸗ 
nutzten die allgemeine Unruhe, um zu ent 
kommen. c 
Die Sträflinge bildeten mit ihren An- 
gehörigen, die vor den Toren des Ge⸗ 
ugniſſes auf die Freilaſſung gewartet 
hatten, einen Umzug mit roten Fahnen 
; und Plakaten. 


In Cordoba wurde aus Wohnungen be⸗ 
kannter rechtspolitiſcher Perſonen das Mo⸗ 


biliar auf die Straße geſchleppt und dort 


verbrannt. Die Linksradikalen ſahleppten 
erner aus einem Nonnenkloſter ſämtliche 
nſaſſen auf die Straße. Die Nonnen mur- 


den von der Menge in ihre elterlichen Woh⸗ 


nungen gebracht. In Santiago wurden ein 
ſpaniſcher Apotheker und feine Frau als 
Organiſatoren der dortigen Faſchiſten ver⸗ 
haftet. 


gleichzeitig aber ae 
n 


> Pofener Tageblatt = 


Azana über Pläne der Regierung 


Paris, 20. Februar. Der neue ſpaniſche 
Miniſterpräſident Azana hat dem Sonderbe⸗ 
richterftatter des „Paris Soir“ eine Unter⸗ 
redung gewährt, in der er u. a. ausführte. 
die republikaniſche Front habe den Sieg bei 
den Wahlen davongetragen. Die Aufgabe der 
neuen Regierung werde es fein, zunächſt em- 
mal eine Reihe von Zweifeln und Befürch⸗ 
tungen zu beheben. Er und ſeine Freunde 
jeien für die Aufrechterhaltung der Verfaſ⸗ 
lung. Ordnung, Friede und Gerechtigkeit 
ſeien die erſten Grundbedingungen hierfür. 
Er wolle mit einer ſchwierigen Aufgabe an⸗ 
fangen und den Arsgleich der Finanzen 
ſchaffen. Es gebe zu viel Armut und Elend 
in Spanien. 


Als erſtes jollen die Agrar- und die Ar- 
beitsfrage in Angriff genommen werden. 


| Wahlen ausgearbeitet worden. 


In Spanien fei die Bauernſchaft ähnlich wie 
in Frankreich von der wirtſchaftlichen Not 
am meiſten betroffen. Die Amneſtie werde in 
den Cortes angenommen werden. 30 000 Ge⸗ 
kur warteten auf ihre Befreiung und an 
ie 300 000 Angehörige und Freunde. Dies 
müſſe aber ebenfalls geſetzlich geſchehen und 
daher erſt nach Zuſammentritt der Cortes 
Auf die Frage des Berichterftatters, warum 
der Miniſterpräſident nicht auch das Kriegs⸗ 
miniſterium übernommen habe, erklärte 
Azana, daß er unbedingtes Vertrauen in Ge⸗ 
neral Masqualet habe, da dieſer bereits frü⸗ 
her ſein Generalſtabschef geweſen ſei. Die 
Beteiligung der Sozialiſten an der Regie⸗ 
rung beſchränke ſich auf eine ſtille Duldung. 
Ein Mindeſtprogramm ſei mit dieſen vor den 
Er wünſche 
keine gefährlichen Neuerungen. Das Kabinett 
gehöre zu den gemäßigten und wünſche, legal 
zu bleiben. 


Ehemaliger Kommuniſt 
gegen den Ruſſenpakt 


Eine ſenſationelle Warnungsrede in der Kammer 


Paris, 20. Februar. Die Kammer nahm am 
Donnerstag die Ausſprache über den franzöſiſch⸗ 
ſomjettuſſiſchen Pakt wieder auf. Gleich zu Bes 


Zinn ergriff der ſeinerzeit von der dritten 
Internal lonale ausgeſchloſſene unabhängige 
‚ommuniltiihe Abgeordnete Doriot das 
Port. A 

Et mandie ſich ſehr nachdrücklich gegen die 
Ratifizierung des Paktes, der grundsätzlich eine 
Unmöglichkeit fei. Drei Jahre lang habe 


Frankreich eine feindſelige Politik gegen Sow- 
ſetrußland geführt, die nor allem in wirtſchaft⸗ 
licher Hinſicht ſehr nachteilige Folgen für 
Jrankzeich gehabt habe. Er habe es begrüßt, 
daß Frankreich ſeinerzeit die Sowjetunſon ane 
er-annt und 8 einen Nichtangriffsvertrag 
Abgeſchloſſen habe, der beiden Teilen völlige 
Freiheit gelaſſen und die 
ziehungen in erfreulicher MW 
Dabei hätte es bleiben ſollen. 
Der neue franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Pakt 
habe ein doppeltes Geſicht. 

Er verlange eine derartige Aenderung der bis⸗ 
herigen Auffaſſung von der Stellung beider Län- 
der in Europa, daj er, der Redner, nicht an die 
. eit, die Wirkſamkeit und die Auf⸗ 
richtigteit des Paktes glauben könne. Frank⸗ 
teich ſei ein demokratiſcher Staat und Hüter des 
Verſailler Syſtems. a 


Der Anſchein, daß Somjetrußland fih allmäh⸗ 
lich der Auffuſſung Frankreichs genähert habe, 
jei eine Täuſchung. 

Lenin habe erklärt, daß die Sowjetunion den 
An ang der Weltrevolution darſtelle. In Ruk- 
land habe man es mit zwei Einrichtungen zu 
tun, mit der Sowjetregierung und der Britten 
Internationale, die beide von dem gleichen 
Mann geleitet würden. 


Wenn das franzöſiſche Bürgertum mit der 
Scpjeiunton einen Pakt unterzeichne, jo gebe 
es ſich einer Utopie hin. Der Volſchewismus 
mußte es ſich erlauben, ſeine Haltung je nach 
zen Aniſtänden zu ändern. Stalin habe erft 
tii zlich einen neuen Plan für die Umwandlung 
Europas aufgeſtellt, und, wenn es nötig werde, 
würde er einen dritten Plan ausarbeiten. 

Man wije, daß der Bolſchewis mus jeine 

Pläne nicht nur durch Volksabſtimmung. 

ſondern nötigenfalls auch mit militäriſchen 

Mitteln durchführen würde. 
Als Beiſpiel verweiſe er auf Georgien. Eine 
ſolche Zielſetzung fei unvereinbar mit der Auf⸗ 
faſſung von der ufrechterhaltung des Status 
quo des Verſailler Vertrages. Dieſer Wider⸗ 
pruch fhliche die Aufrichtigkeit des Paktes 
aus. 

Der Redner verlas in dieſem Zuſammenhang 
iommuniſtiſche Verlautbarungen aus der letzten 
Zeit und erklärte, 

mit der rechten Hand würde der Bolſche⸗ 

wisinus den unterzeichnen, mit der 

linken Hand die welt revolutionäre Propa- 
ganda weiterführen. 

Man müſſe ſich nach dem Hauptgrund fragen, 
der die Somjelunton veranlaſſe, den Pakt t 
Frankreich anzuſtreben. Die Sowjetunion könne 
nicht mehr auf das 3 Volk in ſeinem 
Kampfe gegen die anderen Völker zählen. 

Der Nationalſoztalismus habe dem Volſche⸗ 

mismus die größte Niederl beigebracht, 

und Deutſchland ſei ein utzwall gegen 
den Bolſchewis mus. 

Die Leiter der . nützen in ge⸗ 
sauer Kenntnis der franzöſiſchen Pfychologie 
Frankreiche Furcht vor einem deutſchen Angriff 
aus. Früher ſpielte der Bolſchewismus den 
Beſiegten gegen den Sieger aus. Jetzt würde 
der Sieger gegen den Veſſegten ausgeſpielt, da 


gegenleitigen Ber 
eije geklärt habe. 


der Befiegte fein Regime geändert habe. Wenn 


man mit bolſchewiſtiſchen Diplomaten verhan⸗ 
pele, dürfe man nie vergeſſen, was gleichzeitig 
die bolſchewiſtiſchen Propagandiſten ſagten. 
Die [omieteuifiigien Diplomaten fagten, man 
müſſe den franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt um 
der allgemeinen Sicherheit willen unterzeichnen; 
ndeten die kommuniſti⸗ 
i rankreich den Mailen 
gegenüber die Unterzeichnung damit, daß der 
franzöſiſch⸗ſomjetruſſiſ akt das bejte Mittel 
iei zur Erpeichung der Weltrevolution. 
Eine bürgerliche und eine bolſchemiſtiſche 
Vearündung für den Pakt gebe es nicht 
gleichzeitig. Nur eine non beiden könne 
zutreffen. 


chen Abgeordneten 


— 


Die Dritte Internationole ſei eine Einrich⸗ 
tung ger Sowfetregierung. Wenn zwei Mit⸗ 
glieder der gleichen Vertragspartei das Gegen⸗ 
teil erklärten, ſo müſſe man annehmen, daß ſie 
das vorher verabredet hätten. Frankreich 
dürfe nicht vergeſſen, daß es im Begriff ſei, 
einen Pakt mit zwei Gegenſpielern zu unters 
zeichnen. Es müſſe mit der Möglichkeit rech⸗ 
nen, daß einer der beiden Gegenspieler, nämlich 
die Dritte Internationale, mitten in einem 
etwaigen Kriege ſich plötzlich von innen heraus 
gegen das bürgerliche Frankreich wenden könnte. 

Die Ausführungen Doriots wurden von der 
Rechten und dem größten Teil der Mitte mit 
Beifall aufgenommen. 


die fragwürdige Somjethilfe 
Paris, 20, Februar. 


Wie „Europa Preß“ berichtet, hielt die 
Armeekommiſſion der Kammer am Mittwoch 
1 eine Sitzung ab, in der ſie ſich 
mit der allgemeinen Organiſation des Heeres 
für Kriegszeiten beſchäftigte. In dieſem Zu⸗ 
den hatte ſich die Kommiſſion mit 
em 

franzöſiſch - ſowjekruſſiſchen Beihilfepakt 

und ſeine Auswirkungen auf die militä⸗ 

riſchen Laffen Frankreichs 
zu befaſſen. i A 

Mehrere Mitglieder der Kommiſſion er- 
innerten daran, daß der gegenwärtige Kriegs⸗ 
miniſter General Maurin am 21. Mai 1935. 
als er Kriegsminiſter im Kabinett Flandin 
war, ſich ſcharf gegen die Ratifizierung des 
Ruſſenpaktes ausgeſprochen habe. General 
Maurin habe bei dieſer Gelegenheit betont, 
daß Sowjetrußland im Falle eines deutſch⸗ 
franzöſiſchen Konflikts Frankreich keine Hilfe 
bringen könne, da es mit Deutſchland keine 
gemeinſame Grenze mehr habe. Außerdem 
habe ſich der General damals ſehr abfällig 
über den militäriſchen Wert der ruſſiſchen 
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Armee geäußert. Andere Kommiſſionsmit⸗ 
glieder wieſen darauf hin, daß dieſe Auffaf- 
tung auch von Marſchall Pétain geteilt wor: 
den ſei. 

Unter dieſen Amſtänden beſchloß die 
Kommiſſion, den Kriegsminiſter General 
Maurin um Au'klärung zu erſuchen. 
Die dem Ruſſenpakt feindſelig geſinnten 


das Schlachtfeld um 


Intereffante Ausſagen der 


Asmara, 20. Februar. Die Beſichtigung des 
Schlachtfeldes von Amba Arabam führte die 
Preji 2 am Mittwoch in die weſt⸗ 
lichen Ausläufer des Aradam⸗Gebirges. Auch 
Nr liegen noch die gefallenen Abeſſinier herum. 

e ſind faſt alle mit Khakiuniformen bekleidet. 
Auf dem Aradamberg ſelbſt wurde am Mittwoch 
auch der goldbeſtickte Mantel Mulugetas aufge: 
funden, den er mit den anderen Zeichen ſeiner 
Würde auf der Flucht zurücklaſſen mußte. Vom 
Berg aus ſieht man weit ins Land. Ueberall 
begegnet der Blick brennenden Dörfern. Der 
italieniſche Sanitätsdienſt ſorgt nach Möglich⸗ 
keit für die zurückgebliebenen Dorfbewohner die 
ſeit Tagen ohne jede Nahrung geblieben ſind. 
In den von den Italienern neubeſetzten Gebie⸗ 
ten mehren ſich denn auch die Unterwerfungs⸗ 
akte. Die Lebensmittelzufuhr iſt bis zu den 
vorderſten Linien geſichert. Laſtautos und 
Kamelkarawanen bevölkern die Straßen, die 
von den Truppen unermüdlich ausgebeſſert und 
in das eroberte Land vorgetrieben werden. Es 
iſt fruchtbares Land. das von den Truppen nach 
den Kämpfen beſetzt worden iſt. 

Die weiten Ebenen, wie die von Afgol und 
Buja, tragen Humusbeden. Sie könnten Taus 
ſenden von Familien Unterhalt gewähren. Es 
ijt vielverſprechendes Siedlungsland. 

Ueber die beiden in einer Höhle auf dem 
Amba Aradam entdeckten und gefangen genom⸗ 
menen Polen, die inzwiſchen nach Italien ab⸗ 
transportiert werden, wird jetzt folgendes be⸗ 
fann: Es handelt ſich bei dem einen um einen 
36jährigen Arzt Dr. Maximilian Stanislaus 
Below, in arſchau geboren, und um den 
Sonderberichterſtatter des „Kurjer Poranny“, 
Zabdacus Medyniſkl. Below war bis 1934 
in Indien titig Mit der amerikaniſchen „Su⸗ 
dan Interior Miſſion“ hat er dann unter Lei⸗ 
tung des bekannten amerikaniſchen Doktors 
Lamb, der ih in Abeſſinien hat naiuralilieren 
laſſen. in Abeſſinien gearbeitet. Lamb gilt als 
einer der Hauptberater des Negus, Below ift 
dann ſpäter mit einem Monatsgehalt von 400 
Thereſtenthalern zum abeſſiniſchen Roten Kreuz 
übergetreten und wurde im September vorigen 
Jahres Leiter des abeſſiniſchen Feldlazaretts in 

eſſie. Medyniſki ijt fein Aſſiſtent, der mangels 
der Möglichkeit, ſich ſournaliſtiſch zu betätigen, 
Krankenwärterdienſte übernommen hat. Beide 
waren damals aum 6, Dezember 1935 Zeugen 
des italieniſchen Vombenobwurfs in Deſſie. Sie 
erklären. wie man hier jagt, daß die Bomben 
das amerikaniſche Lazarett nicht getroffen hätten. 
e. Januar wollen ſie dann in dem Gebiet 
des Amba Aradam eingetroffen ſein. Sie jollen 
weiter erklärt haben, daß die Truppen Mulu⸗ 
getas von vielen Seuchen heimgeſucht wurden, 
I; zum Beiſpiel von Pocken und Thyphus. Sie 
eien von den abeſſiniſchen ee, mehr als 
Bediente denn als Aerzte behandelt worden. 
ſtets begleitet von Kriegern. Mulugeta habe 
über 50 000 Mann reguläre und 30 000 Mann 
Waßfenerf Truppen verfüpt. Der italieniſche 
Waffenerfolg ſoll ſich auf die abeſſiniſchen Trup⸗ 
ven geradezu verheerend ausgewirkt haben. An- 
fing ich jeien fie geordnet zurückgegangen, dann 
ei aber der Rückzug in eine wilde Flucht aus⸗ 
geartet. Nur wenige Getreue feien bei Mulu: 
geta geblieben. Ein großer Teil der abeſſiniſchen 


Erhöhte Rüſtungsbereitſchaft der engliſchen 


Induſtrie i 


London, 21. en Die engliſche Regierung 
ift, dem „Daily Telegraph“ zufolge, zur Zeit 
mit der Ausar eitung weitgehender 

Umſtellung der Induſtrie auf die 

der drei Waffengattungen beſchäftigt. 
ſoll vor allem darauf geachtet werden, daß in 
den gewöhnlichen Arbeitsgang der Induſtrie 
keine Porte Störung eintritt. Außerdem 
ollen Vorkehrungen getroffen werden, um 
übermäßig hohe Gewinne bei der Vergebung 
der Rültungsaufträge auf ein Mindeſtmaß zu 
beſchränken. Ferner ijt Ar Fang den Fabri⸗ 
kanten, die neue Werke für Rüſtungszwecke an- 
legen, gewiſſe Ausfallbürgſchaften zu geben, da 
dieſe Werke auch nach der Erledigung der in 
ae genommenen Aufträge fir etwaige 
Notfälle arbeitsfähig gehalten werden follen. 
Allgemein ſoll die britiſche Induſtrie in die 
an verſetzt werden, gegebenenfalls erhöhten 


läne aut 
edürfniſſe 
ierbei 


Anſprüchen ſofort genügen zu können. 

ie verlautet, wird ein Mitglied des Kabi⸗ 
läne be⸗ 
es ſein, 


netts mit der 


urchführung dieſer 
auftragt werden. 


Seine Aufgabe wir 


iu jeder Beziehung mm ellen. Dieſem 
Miniſter, der in unmittelbarer Verbindung mit 
dem aß kennen ſtehen ſoll, wird 
eine Reihe techniſcher Sachverſtändiger zur "er: 
fügung geſtellt. Für den Poſten des Haupt⸗ 
beraters des „Gleichſchaltungsminiſters“ wird 
der Name Lord Weirs genannt, der ſich auf 
dieſem Gebiet bereits als induſtrieller Berater 
bei der Inangriffnahme der 1 kiion der 
britiſchen Luftſtreitträfte betätigte. Der diplo⸗ 
matiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ 
ſchreibt in dieſem Zuſammenhang, daß die ot- 
ganiſatoriſchen Vorteile deren fih die „totalitä- 
ren Staaten“ gegenüber den demolratiſchen 
Ländern erfreuten, ihren Eindruck auf die eng⸗ 
liſche Regierung nicht verfehlt hätten. 

ie das Blatt weiter meldet, ſollen für die 
Leitung der erweiterten Werkanlagen, die 
ausſchließlich Rüſtungszwecken dienen, beſondere 
Geſellſchaften gegründet werben, denen die Res 


die Rüſtungsbereitſchaft der onen Induſtrie 
n 
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geo nach Maßgabe ihrer Erforderniſſe be- 
timmte Kredite einräumen wird. Dieſe toges 
nannten Wehrinduſtriegeſellſchaften werden 
gegen etwaige Verluſte, die dadurch entſtehen, 
109 die Werkanlagen in Friedenszeiten kriegs⸗ 
tüchtig gehalten werden müßten, geſchütz werden. 

Bei all dieſen Maßnahmen 
von der Anſicht aus, daß der 
ſich mit einer ſolchen 


geht die Reg 1 
rieg der Butuni 
Schnelligteit entwickeln 
werde, daß feine Zeit für eine ausreichende 
Umſtellung der | Jaran ohne vie nötigen Vor⸗ 
bereitungen vorhanden fein werde, Man glaubt, 
daß diefe Anſicht ganz beſonders für den Luft: 
krieg zutrifft und ſteht auf dem Standpunkt, daß 
ir e and ſiegreich aus einem Kampfe 
eri tete wird, deſſen Induſtrie die beſten 
Möglichkeiten für die Neubeihaffung von Flug⸗ 
zeugen beſitzt. 


Cadogan ſtellvertretender 


Unterſtaatsſekretär des geußern 


London, 21. Februar. Der britiſche Botſchafter 
in Ching Sir Alexander Cado gan iſt zum 
ſtellvertretenden Unterſtaatsſetretär für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten ernannt worden. Sein 
Nachfolger wird der britiſche Gefandte in Tehes 
ran, Sir Hugh Knatchbull⸗Hugeſſen. 

Der „Daily Telegraph ſieht in der Berufung 
Cadogans nach London einen Beweis für den 
m des Außenminiſters Eden, im Auswärti⸗ 
gen Amt auch 
zu ſteuern. 


Cadogan war vor feiner Entſendung nach 
China mehrere Jahre Leiter der Völkerbund⸗ 
abteilung des engliſchen Außenamtes. Auf ſei⸗ 
nem neuen Bolton wird er Vertreter des ſtän⸗ 
ne Unteritaatsfelretärs Sir Robert Van⸗ 
fitlart fein. Bemerkenswert ift in diciem Zus 
ſammenhang die Feſtſtellung des „Daily Tele 
raph‘, daß Vanſittart ſich jeit dem Amtsantritt 
dens auf Urlaub befindet. 


weiterhin einen Völkerbundkurs 


| 


Morgenblätter nehmen von dieſem Vorgang 
in der Armeekommiſſion mit offenſichtlicher 
Befriedigung Kenntnis. Das „Echo de Parts“ 
knüpft daran die Frage, ob General Maurin 
als Kriegsminiſter im Kabinett Sarraut die 
gleiche Auffaſſung vertreten werde, die er als 
Kriegsminiſter im Kabinett Flandin vertre⸗ 
ten habe. 


den Amba Aradam 


beiden gefangenen Polen 


Truppen ſei kurzerhand in die Heimatdörfer 
zurückgeflohen. Die eigentliche Flucht habe erſt 
in der Nacht zum 16. Februar begonnen, da man 
die Fluchtverſuche auf Mulegetas Vefehl unter 
ſtrenge Strafe geſtellt habe. 

Man habe den bei der Flucht ertappten 
mit glühenden Eiſen Schandmale auf 
Stirn, inn und Nacken gebrannt. 
Mit Malugeta ſei auf dem Aradamberg noch 
ein anderer Weißer zuſammengeweſen, der 
dem abeſſiniſchen Generalſtab angehört habe 
und allgemein unter dem Namen Alexander 
bekannt geweſen ſei Sie hätten während der 
Enſſcheidungkämpfe um den Amba Aradam 
50 Schwerverletzte und 1900 Leichtverletzte 
ärztlich behandelt, und zwar alles Abeſſinier. 
Viele andere Verwundete hätten das 
Schlachtfeld fluchtartig verlaſſen. Einige hun⸗ 
dert verwundete Abeſſinier ſind inzwiſchen 
in den italieniſchen Feldlazaretten unterge⸗ 

bracht worden. 


deulſ cher Proleſtſchritt in Bern 


Berlin, 20. Februar. Der deutſche Geſandte 
in Bern ijt beauftragt worden, der ſchweizeri⸗ 
ſchen Negierung eine Note zu übermitteln, in 
der nachdrücklich Proteſt gegen den Beſchluß des 
Bundesrats erhoben wird, der eine Landes⸗ 
leitung und Kreisleitungen der NSDAP. in der 
Schweiz unterſagt. 

Die deutſche Note weiſt die Unzuläſſigkeit des 
ſchweizeriſchen Vorgehens nach und wendet ſich 
gegen die in dieſem Togan liegende politiſche 

emonſtration. Sie ſpricht die Erwartung aus, 
daß der Beſchluß des Bundesrats rückgüngig ges 
macht wird. 


Schluß im Vaſh'ngloner 
Unlerſuchungsaus huk 


Staatliche Ueberwachung des Waſſenhandels 


Waſhington, 21. Februar. Der ſogenannte 
Munitionsausſchuß des Senats, der in zwanzig⸗ 
monatiger Tätigkeit die Kriegsgewinne der 
zmerikaniſchen Munitionsfabriken und insbe⸗ 
ſondere die verſchiedenartigen Kreditgeſchäfte 

8 Morgans zur Finanzierung des Welt⸗ 
krieges unter die Lupe nahm, hat feine Unters 
ſuchung abgeſchloſſen. Der Ausſchuß wird dem 
Repräſentantenhaus im März endgültige Ge⸗ 
ſetzesvorſchläge unterbreiten. 5 

Als unmittelbares Ergebnis der während des 
letzten Unterſuchungsabſchnittes zutage geför⸗ 
derten Enthüllungen hat der Senat einitimmig 
ein Geſetz angenommen. wonach die Beförderum 
ſowie Ein⸗ und Ausfuhr von Feuerwaffen u 
Munition außer durch amtlich zugelaſſene Hände 
ler künftig als verhrecheriſche Handlung an⸗ 
geſehen und mit Gefängnis bis zu 5 Jahren 
oder Geldſtrafen geahndet werden, Dieſes Geſetz 
richtet ſich hauptſächlich gegen die Waffenver⸗ 
forgung der amerikaniſchen Unterwelt. 


die ſchweren Un älle bei den 
engliſchen Luflſtreitkrä len 


Unkerſuchung im Gange. 

London, 21. Februar. Die drei ſchweren Un⸗ 
fälle, die in den letzten 24 Stunden die briti⸗ 
ſchen . heimgeſucht haben, ver⸗ 
anlaßten die zuſtändigen engliſchen Stellen 
zur Einleitung einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung der Urſachen. Nach einer Meldung 
der „Daily Mail“ ſind Kriminalbeamte hin⸗ 
zugezogen worden, da die Umſtände den Ver⸗ 
dacht einer Sabotage nicht ausſchließen. Ge⸗ 
nährt wird diefe Annahme durch die kürz ⸗ 
lichen Entdeckungen verbrecheriſcher An⸗ 
ſchläge an Bord engliſcher Kriegsſchiffe. Als 
beſonders Kade wird der Umſtand be» 
zeichnet, daß es ſich bei den beiden Maſchinen. 
die in der Nacht zum Donnerstag abſtürzten. 
um Nachtbomber der neueſten Bauart han» 
delt, die im gleichen Flughafen beheimatel 
waren und in der gleichen Nacht verloren 
gingen. Die auf der Höhe von Le Havre abe 
geſtürzte Maſchine konnte geſtern abend ge⸗ 
borgen werden, wobei ſich herausſtellte, daß 
das Flugzeug nur wenig beſchädigt iſt. Die 
beiden e lugzeuge waren mit moder⸗ 
nen drahtloſen Stationen ausgerüſtet ſo daß 
die Möglichkeit, daß die Maſchinen ſich ver⸗ 
flogen haben, ſo gut wie ausſcheidet. 

i —— — 


Heftige Cholera-Epidemie in Siam 

Banglok. Siam wird gegenwärtig von einer 
ungewöhnlich heftigen Choleraepidemie Heim- 
geſocht. Die Zahl der Erkrankungen geht 
bereits in die vielen Hunderte, während ſchon 
mehr als 200 Todesopfer zu verzeichnen ſind. 
In Bangkok ſelbſt find alle Kinos, Schulen und 
Amtsgebäude geſchloſſen worden, um der An⸗ 
ſtecungsgeſahr zu begegnen. Die Regierung 
traf umfangreiche Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Epidemie. So wurde angeordnet, daß die 
Choleratoten nicht begraben, ſondern verbrannt 
werden. Bisher ſoll die Epidemie nur Ein⸗ 
heimiſche befallen haben, Europäer ſind nicht 
erkrankt. 


onnabend, 22. Februar 1976 


Das deutſche Kreditabkomm 


Poſener Tageblatt 


von 1956 | 


Förderung des Reiſeverkehrs 


Berlin, 20. Februar. Die diesjährige Still⸗ 
galtekonferenz wurde am 20. Februar in 
Berlin nach einer Dauer von 11 Tagen be⸗ 
endet. Es wurde wiederum zwiſchen dem 
deutſchen Auszug und dem ausländiſchen 
Gläubigerkomitee unter Mitwirkung der 
Reichsbank und der deutſchen Golddiskont⸗ 
bank ein neuer Vertrag über die Aufrechter⸗ 
haltung oasländiſcher Bankkredite an die 
deutſche Wirtſchaft vereinbart. Auch dieler 
Vertrag läg wieder ein Jahr, d. h. vom 
1. März 1936 bis zum 28. Februar 1937 und 
umfaßt alle Länder, die an dem jetzt laufen⸗ 
den Abkommen betelligt waren, mit Aus» 
nahme von Italien. 


Das Kreditvolumen, das bei Inkrafttreten 
des deutſchen Kreditabkommens von 1935 
noch mit e.wa 1% Milliarden RM in Um 
ſpruch genommen war, weiſt eine weitere 
Verminderung um einen Betrag auf, der bis 
Ende Februar 1936 annähernd 400 Milo- 
nen RM erreichen dürfte Zu dieſem Ergeb⸗ 
nis trugen überwiegend die Abrufe von Re 

iſtermark bei, die bekanntlich vorwiegend 
ür Reiſezwecke Verwendung 
haben. ; 

Da die Verwendung der Regiſtermark für 
Reiſezwecke ſich als beſonders wirkungsvoll 
in Richtung einer Verminderung der Still⸗ 
halteſchulden ausgewirkt hat, ſo beſtand eine 
der Aufgaben der Konferenz darin, durch 
förmliche Schaffung einer „Reilemart einen 
verſtärkten Aufbau dieſer Einrichtung zu 
ſchaffen. 

In dieſem Sinne unterſcheidet das neue 
Kreditabkommen zwiſchen der Regiſtermark, 
die entſteht, wenn ein Gläubiger ſeine auf 
remder Währung beruhende orderung als 
Maier: all und den Neijemarfno.en, 
die aus den Regiſtermarknoten geſpeiſt wer⸗ 
den und nur für Reiſezwecke im Rahmen der 
Beſtimmungen der Reichsbank benutzt wer 
den dürfen. 2 

Auf der Konferenz ift von den ausländi- 


Gläubigern 
vom beionberer n ge- 
ründe 
worden mit dem Ziel, für den Reiſeverkehr 


in Deuiſchland Propaganda zu machen. Dieſe 
Beſtrebungen werden von deutſcher Seite 
E unterſtützt werden. Ar 

uſammenhang mit der Regilter- bzw. 
Keilemant ift das Met der Abforderung von 
Regiſtermark feitens der Gläubiger neu ge» 
regelt worden, Bei den Bank:zu-Bant- 
Krediten gibt es ſchon ſeit längerer eit prat: 
tiſch und nunmehr auch offiziell keine Be⸗ 
ſchränkungen mehr. Die Direktkredite, die 
Handels- und Induftriefirmen bei ausländi⸗ 
chen Bankiers genommen haben, können 
halbjährlich mit k einem Biertel, frühsftens 
alio über 2 Jahre verteilt, mit 6wöchiger 
Kündigung abgerufen werden. 


Das vergangene Jahr hat in einigen Län⸗ 
dern des geſamten Gollblods wiederholt nicht 
unerhebliche Schwankungen der Diskont⸗ 
ſätze hervorgerufen. Die feit Jahren einge» 


der Südſee 


Von Hans Steen⸗Lübeck. 


Als die Spanier, Portugieſen an er den Gtillen 
em 

is dahin ganz unbekannt 

unter den Folgen der 

damit abgefunden, daß 

an dieſen kühnen 


Ne durchforſchten und fait in 
Länder fanden, die dem Europäer 
mein waren, litt Deutſchland "o 

eligtenslriege. Bisher hat man fi f 
man ſchlechthin erklärte: Deutſch haben ſich 
Entreckerſahrten nicht beteiligt. 
Forſchung ergründet hat — ein 
keine Expeditionen geleitet. 
Eniten und Soldaten in die fernen 
aber ſo daß ſie 


over auch in deten engiter Aae gaben e enter Brennen 


oftler befanden. Die Deutſchen ha 


W ' 
Fahnen geſtritten. 


fi ä iſchke in 
Als der Göttinger Univerſitätsproſeſſor Dr. H. Pliſchke i 
alten Archiven forichte, jand er Urtunden, durch die ſich die 
Tei nahme deutſcher Seeleute an den e ede 
dann iſt daraus 
0 an der erſten Weltumfeglung durch den 
h 


t.en Ozean nachweiſen ließ. Es waren m 
liiten der Expeditionen. Prüft man fie durch 
zu erſehen, 
in wanihen 
etwa vier 


ienſten ſtehenden Portugieſ 


eniicdt. Magalhaes durchſegelte in drei langen 
„tine“ Meer. Wer waren nun die beiden 
Mannſchoſt? Von dem einen weiß 


BER: . TSEN ; 1 ßten die Beſatzungen fo 
Et w eichüßmeiſter und hieß Hans Barte, Sein Ge Magalhas⸗Expedition hervorgeht. mußten ? j 
en 141 feſt. Der Din anſcheinend nicht feinen großen Funger leiden. daß füt e DAET iah 
rechten Namen angegeben und ſich nur Hans Aleman | wurde. Ven 263 Mann kamen nur U in die lani 
Benannt, l 5 2 Sanin mußte ſich Im aen algera We ler faudten Et 
ueber Bartes Schicksal iſt uns manches bekannt geworden. iam vom Stillen Ozean zur i en, die es nach den 
ofii nach vielen Mühen die Molukten erreicht au? di Oft: und W. andi sn en E E wehrte ſich 


Als die Expedition 
batte, gelang es 
flott au 18 hen 
ans Barke. N 
den Mui der Zurüdgebliebenen bewundern. 


gefunden 


Der erſte deutſche Soldat 


as iſt aber — w 
en Gewiß haben Deutſche 
Sie ſind auch nicht mit vielen 
Meere geſahre 
ſich unter der Mannſchaft berühniter Forſcher 


en Magalhass vor 
ahrhunderten zwei Deutſche beteiligt waren Balboa 


i teer jenfeits der Landenge von Panama 
lolte zuvor ein neues Meer jenſeits der La Aaongten dieſes 


Deutſchen ſeiner 
man den genauen Namen 


bei der Weiterfahrt nicht, alle Schiffe wieder 
Eines blich zurück, auf ihm der Schießmeiſter 
Es war fein großes Schiff. und man kann nur 
die mit dem 300 


gleichförmige Zinsregelung für die 
Arten von Stillhaltekrediten 
wurde dadurch einer gewiſſen Belaſtungs⸗ 
probe ausgelegt, jo daß die deutſchen Ver⸗ 
treter auf der Konferenz fih dringlicten 
Wünſchen der Gläub ger auf Erhöhung dieſer 
Zinsſätze gegenüberſahen, die jedoch ange⸗ 
ſichts der deulſchen Devijenlage nicht erfüll- 
bar waren. Die Gläubiger haben ſich den 
deulſchen Darlegungen in dieſer Hinſicht nicht 
verſchloſſen, ſo daß die bisherige Tendenz 
einer gleichmäßigen und nich! zu hohen Ver⸗ 
zinſung unverändert geblieben iſt. 


Am Abkommen ſind nur wenige Aende⸗ 
rungen getroffen worden, im weſentlichen 
ſolche, die Kapitalrückzahlungen alter Schul: 
den in Deviſen im Intereſſe der deu ſchen 
Deviſenlage verhindern. Die verſchärften Be⸗ 


86 
lin 


führte 
verſchiedenen 


2. | 
{maschlenmarkt 


rag 


Si - Asse 
Breslan K 10. Mai 1936 


* 


ſchränkungen beziehen ſich nicht auf die Neu⸗ 
inanſpruchnahme der offenen Kreditlinien. 


Solche Kredite, die fi für die Finanzie- 

rung des Außzenhandels als ſehr nützlich 

‚ ermeije i 

zahlt und können wieder neu in Anſpruch 
genommen werden. 


Unter den zahlreichen anderen teils be⸗ 
ſprochenen, teils geregelten Einzelheiten, wie 
pe in folden Ablommen gerade in der fort- 
chreitenden Abwicklung als mehr oder weni» 
ger ſchwierige Probleme beſtehen, befindet 
ſich auch die Frage derjenigen Auslandskre⸗ 
dite, die vom ù 
Landeswährung nach dem Auslande gewährt 
wurden, z. B. franzöſiſche Franken ⸗ oder Doi- 
larkredite durch engliſche Banken. Die deut: 
ſchen Schuldner ſollten ſich der Umwandlung 
ſolcher Kredite in die Landeswährung des 
Gläubigers nicht entziehen, ganz beſonders 
in den hierbei überwiegenden Fällen der eng⸗ 
liſchen Gläubiger, wo die Umwandlung der 


üglerſchiſſes gefangen. Alle darunter auch Hans Barte, wurden 
5 gi gaeng Acht Jahre mußten fie in den Kerkern 


eworſen. 
Inſeln und 


it er in 5 geſtorhen. 


ie die neueſte 


liche Anteile an dem 


ren Es war | kolten. Damals wurde 


iſſen⸗ 
zie Fugger ſich Beſitz geli 
AA ſtartete, f 
den Deutſchen Hans 


tropiſchen Meeren 


hunder Tonnen groß, und 
Hungerspöte, weil bei der 


dauerien 
als man angenommen hatte. 


Schäßen der fernen Inſeln 


lend die Schlachten bei 


werden jeweilig pünktlich be. 


läubiger in anderer als jeiner 


von- genügen) Nahrun smitteit 
n ee Wie aus den Tagebüchern der 


Srenien und jo entſtanden in 
Lützen u 
Ozean die eriten kolonialen Krie 


en 


| 


i 


che Weſtküſte zu erreichen. Auf 


„bi i ank der Vermiktlun 
maa a nuch Sabon Hattiand. S 


har in Ketten das europätihe Feſtland betreten. 


Der Stille Ozean blieb das geheimnisumwobene Ziel euro⸗ 
päiſcher Abenteurer und Ge 
Hondelshäufer trachteten danach, r 
tederfeldug einzuſchalten. Beſonders lag ihnen daran. weſent⸗ 
Gewürzhandel mit den Molutten iu 
det i e deutie Hauer i 
ſchaffen. Er war allerdings N n langer Dauer, Venezuela 
wurde eine Welſertolonie, und an der chileniſchen Küſte hatten 
chert. Als man in Spanien zur zweiten 

idten die Welſer als ihren Vertreter 
andler mit auf die Reiſe. Aber 


ſchäftsleute. 


wen r > 7 Alle 

rur eir einziges Schiff erreichte den Beſtimmungshaſen. 
in den | anderen wurden unterwegs von Stürmen vernichtet. Hans 
Shitie- | Wandler hat ſein Jiel nicht erreicht. Er in irgendwo in den 


n Seeman 


Berlin und Leipzig einen Sernjehjpte 


nstod geſtorben. 
Es war eben eine Tollkühnheit fih mit ſolchen Schiſſen 


dem N. trauen. 
deere ed ee gab: as unterwegs, fehwere 


Abreiſe der Pla 
n ſaſt nie Ba te. Außerdem 
idriger Winde meiſt viel länger, 


elüſtete. 


d Nördlingen ſchlug im Stillen 
995 Von Poland 


Währung eine ernſthafte Zinsverbilligung 
und Deviſenerſparnis mit fih bringt. 

Die Verhandlungen waren wiederum vom 
Geiſt gegenſeitigen Vertrauens und des Bers 
ſtändniſſes für die dem Problem zugrunde 
liegenden wirtſchaftlichen Tatſachen und Er⸗ 
forderniſſe getragen. 


prechdien 
Jeruſeh pri ý E 


Perlin 20. Februar. Die Uebertragung von 


ehbildern auf dem Funkwege it wegen 
Bern Nabend keit der Benutzung von Ultra⸗ 


der 
wellen an gewiſſe Entfernungen gebunden. Da⸗ 
her hat die Deutſche Reichspoſt im Rahmen 


ihrer Entwicklungsarbeiten auf dem Fernſeh⸗ 
gebiet auch Fernſehverſuche über weite Entfer⸗ 
nungen auf Kabeln durchgeführt. 


Für die erſten Verſuche dieſer Art diente eine 
0 Kilometer lange Fernſehkabelſtrecke zwiſchen 
Nan und Charlottenburg. Im Anſchluß 
daran hat die Deutſche Reichspoſt ein Fernſeh⸗ 
kabel zwiſchen Berlin und Leipzig ausgelegt. 
Vor kurzem konnte auf dieſem Kabel eine hoch⸗ 
wertige Fernſehlbertragung zwiſchen zwei Fern⸗ 
ſehſtellen auf 395 Kilometer einwondfrei durch⸗ 
geführt werden. Es iſt das erſte Mal, daß 


Export von Landmaschinen und Geräte — Land- 
wirtschaftliche industrielle Betriebseinrichtungen — 
Düngemittel — Allgemeiner Maschinenbau — Kraft- 
anlagen — Werkzeuge und Werkzeugmaschinen — 
Transportmittel — Kraftwagen — Wasserversor- 
gung — Sanitäre Einrichtungen u. Feuerbekämpfung 
Elektrotechnik — Funkgeräte — Technischer 
Bedarf — Bauwesen und Baustoffe — Bürobedarf. 


Import von Agrar-Erzeugnissen und Rohstoffen 
Auslandsbeteiligung. 


Alle Auskünfte durch die 


Breslaner Messe- u. Russtellungs-Seselischaft 
Breslau 16 (Deutschland). 


Fernſehbilder auf eine ſolche Entfernung auf 
dem Kabelwege übertragen worden ſind. 


Nach dieſem günſtigen Ergebnis N beabſich⸗ 
tigt, Anfang März zur Leipziger Meſſe zwiſchen 
auen, Sa Sigg d Io aloe Jene 
zu eröffnen. In Leipzig wird je e ernſeh⸗ 
ſprechſtelle ee Auguſtus⸗Platz und auf dem 
Meſſegelände in Berlin ebenfalls an zwei 
Slellen der Stadt in Betrieh genommen. Die 
näheren Bedingungen für den Fernſehſprechdienſt 
Berlin- Leipzig werden noch bekanntgegeben. 


neue polniſche pfadſinderſektion 
in Lettland 


In dieſen Tagen wurde in der Hauptſtadt 


Lettlands, Riga, die 16. polniſche Meerespfad⸗ 
finder⸗Druſhine gegründet. Dieſe Tatſache 
einer neuen Druſhine der „Meerwölfe“ fern 
vom Vaterlande, ſo ſchreibt eine polniſche Zei⸗ 
tung, zeugt eindrucksvoll von der großen Orien⸗ 
tierung des Auslandspolentums in den lebens⸗ 
wichtigſten Problemen des polniſchen Staates. 
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Erſtes Beiblatt — fe. 44 


Bei Husten, Heiserkeit und Schleimung trinke 
SZCZAWNICA JOZEFINEN-QUELLE 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. er 21. Februar, 8 Uhr: Mädelkreis 
in der Bücherei). 5 

O.⸗G. Pleſchen: 21. Februar, 2 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſ. in Gute Hoffnung bei Banaſinſki. 

O.⸗G. Eichdorf: 21. Februar, 7 Uhr: Mitgl. 

Verſammlung bei Schönbrunn. 

O.⸗G. Obornik: Freitag, 21. Februar: Beerdi⸗ 
gung von Georg Rauhut in Obornik. 

O.⸗G. Schroda: 21. Februar, 8 Uhr: Frauen⸗ 
ſchaftsverſammlung im Hotel Schneider. 

O.⸗G. Santomiſchel: 22. Febr., 8 Uhr: Frauen⸗ 
ſchaftsverſammlung bei Andrzeſewſki. 

Kameradſchaft Bielewo: 22. Februar. 7 Uhr 
Heimatſeſt in Bielewo bei Pluſzezynſki. 

O.⸗G. Kamionki: 22. Februar, 6 Uhr: Winter: 
feſt bei Seidel. 

O.⸗G. Pinne: Die Verſammlung am 22. Februar 
fällt aus, dafür am 29. Februar, 8 Uhr 
Gefolgſchaftsabend. 

O.⸗G. Tannheim: 22. Februar. 147 Uhr: Kam. 
Abend bei Winter. 
O.⸗G. Samter: 22. Februar: 

„Deutſcher Humor“. 

O.⸗G. Czempin: 22. Februar, 8 Uhr: Winterfeſt 
im Hotel Politi, 

O.⸗G. Ritſchenwalde: 23. Februar, 4 Uhr: Rot- 
hilfe⸗Kundgebung. i 

O.⸗G. Czermin und Kempen: 23. Februar, 2 Uhr: 
Mug ⸗Verſ. in Tabor⸗Wielki. 

O.⸗G. Trembatſchau: 23. Februar, 5 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei Kuropka. 

O.⸗G. Kobnlin: 23. Februar. 4 Uhr: Nothitfe- 

n Kundgebung bei Taubner. 

O.⸗G. Mangſchüg: 23. Februar, 4 Uhr: Heimat- 
Abend bei Nawroth. i 

O.⸗G. Sontop: 24. Februar. 6 Uhr: Vortrags⸗ 
Abend: „Deutſcher Humor“. 

O.⸗G. Reijen: 24 Februar 47 Uhr: Mitgl.- 
Verſammlung in Reifen bei Tominfti. 

O.⸗G. Schlehen: 24. Februar, 7 Uhr: Kam.⸗Ab. 

O.⸗G. Kupſerhammer: 25. Februar, 46 Uhr: 
Voktragsabend: „Deutſcher Humor“. 

O.⸗G. Wollſtein: 25. Febr., 5 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Kammthal: 25, Febr., 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. A 25. Febr. 4 Uhr: Nothilfe 

undgeb. b. Koerth (Oberſchl. Syſelſchar). 

O.⸗G. Moſchin: 25. Februar, 6 Uhr: Wimterfeſt 
bei Stgnikowſki. 

O.⸗G. Kakolewo: 26. Februar, 143 Uhr, Frauen⸗ 
ſchaftsverſammlung bei Adam. 

O.⸗G. Neuſtadt a. W.: 26. Februar,? Uhr Not- 
hilſe⸗Kundgebung (Oberſchl. Spielſchar). 

O.⸗G. Poſen: Mitgliedskarte 27 045 ijt verloren 
gegangen und wird für ugiitig erklärt 

O.G. Feuerſtein: Mitgliedskarte 39 949 iit per: 

3 100 „gegangen und wird für ungültig 

rklärt. 


Vortragsabend 


e 
T c (( 


Orbis⸗Mitteilungen 
Nach Berlin und zur Leipziger Meile. 
Ausflüge mit Eiſenbahn und Flugzeug, Mb- 
fahrt 28 Februar. 5 
Mit dem „Batory“, Budapeſt, Jugoſlawien, 
Spanien, Portugal, Afrika-Caſablanca, Con- 
don, Abfahrt 21. April. 
Nach Wien. Abfahrt am 27. Februar. 
Päſſe nach Oeſterreich und Tſchechoſlowake / 
(ermäßigt) verausgabt Orbis. 
Auskunft und Anmeldungen beim Reifebürs 
u in Poznań, Plac Wolności 9, Tel. 
5 ; 


emen fr 


façen, 


Kaiſer Karls V. 
ans Varke 


Shiji: 
ald darauf 


uch 


icliten. Dieſe Fahrzeuge waren es, die am Oſterſonntag 
iterin’el entdeckten. Behrens hatte aljo allerhand 
ettebt, als er 15 Jahre ſpäter feine Reiſen in einem Buch 
erzählte, das nacheinander in Frankfurt a. M. und in Leipzig 
mehrere Auflagen erlebte. Der Tatendrang des Mecklenburgers 
war damit no 


paten i ratichhafte 
u e deutſchen 
ſich in dieſen kolonialen Ent⸗ 


er⸗ 


ge⸗ e ene 


Meiſt waren fie nur zwei⸗ 


ur tnahme 


n Jahren. da man in Deutſch⸗ | 


aus ſtach eine 


die um das Jahr 1722 im 
Weſtindiſchen Kompagnie Neuland im Stillen Ozean ſuchen 


auf Tahiti, den Karolinen. Samoa, den 
Neupommern Niederlaſſungen nie r 
es die Godeffroys. Sie gründeten in Hamburg ein eigenes 
Kolonialmuſeum und berichteten über ihre überſeeiſchen Be- 
ſizungen und Handelsbeziehungen in einem eigenen Journal. 


gewaltige Flotte in See, die Naſſauiſche. die im Stillen an 

Tchfröhlichen Kavertrieg führen folte. Ein deutſcher 
Secſoldat erlebte dieſen Krieg mit, Es war der Straßburger 
Ateli Decker, der nach ſeiner Rückkehr in einem Buch feine 
Abenteuer erzählte. Das kleine Werk erlebte mehrere Auf⸗ 


Was den literariſchen Erfolg angeht, fo wurde Decker jedoch 
von dem Mecklenburger 
ſchlagen. Den führte der Zufall auf eins der drei Ede 


Karl Friedrich Behrens ge 
Auftrags der Holländiſch⸗ 


ie 


nicht erſchöpft. Er bot den Holländern an, für 


i ntdedungsfahrt nach dem damals viel geſuchten fagen: 

ajen. „Südſand“ zu machen. Dieje Reiſe ſollte von Batavia 
wusgehrn. Allein die Holländer gingen auf dieſe arro age 
nicht ein. Behrens ſiedelte nach Nürnberg über, wo er fein 
Lehen als wohlhabender — Lebkuchenbäcker beſchloß. 

Wichtiger war die Teilnahme Deutſcher an den ſpäteren 
Eridedungsfahrten der Engländer und Nuſſen. Als James 
Cook feine zweite Reife antrat. hatte er zwei deutſche Forſcher 
unter ſeinen wiſſenſchaftlichen Beratern, mit denen er ſich aller⸗ 
einge nicht immer gut vertragen zu haben ſcheint. Es waren 
der Danziger Laor Johann Rudolf Forſter und delen 
Sohn Georg. Der junge Forſter bat damals Arbeiten fertig? 
uert, die ihn 
7 Gi e $ BR? 

ie Ruſſen haben damals ihre Intere 
Weſcküſte von Nordamerika ausgede h Bis in die Gegend bes 
beutigen San Francisco reichten ihre N 
Als Kruſenſtern den Stillen Ozean n hn 
der zeutihe Na'urforiher Langsdorff. Adab 
miiſo teilte mit der Expedition von 2 
Alle dieſe deutſchen Reiſenden waren nicht ſelbſtändig. 
nach dem 70er Krieg konnten en ine 


zum Begründer der Vergleichenden Völkerkunde 
ſſenſphäre bis an die 


begleitete 
bert v. Chas 
otzebue. 


andelshäufer 
ilbertinjeln und in 
gründen In erſter Linie waren 


fir. 44 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 22. Februar 1938 


und Land 


Offene Augen 


Text: Markus 10, 46-52, Lied Nr. 180: | 


Hüter, wird die Nacht. .., V. 2 und 7. 


Markus erzählt uns die Geſchichte von 
der Heilung des blinden Bartimäus, dem 


Jeſus als er auf ſeinem letzten Wege 
nach Jeruſalem war, beim Verlaſſen der 
Stadt Jericho die Augen geöffnet (Mark. 
10. 46 — 52), eine Geſchichte, die ſich kaum 
abhebt von anderen Wunderheilungen 
Jeſu, aber ihn kurz vor ſeinem Tode noch 
einmal zeigt als den, der gekommen iſt, 
daß an ihm alle Verheißungen der Väter 
erfüllt werden ſollten, auch dieſe, daß in 
den Tagen des Weltheilandes die Blin⸗ 
den jehen, die Lahmen gehen. die Mus- 
ſätzigen rein werden ſollten. Alle diefe 
Wunderberichte ſtellen uns vor die Frage, 
ob ſie uns ein Recht geben, ihre Wieder⸗ 
holung auch bei uns in unſeren Tagen zu 
verlangen oder ob es ſich um einmalige 
Gnadenoffenbarungen des Herrn handelt. 
Wir ſehen ſie als ſolche an, geſchehen in 
einer Zeit. um der Welt die Macht Gottes 
in Chriſto handgreiflich vor Augen zu 


führen. Wir maßen uns nicht an, von 


ihm zu verlangen, daß er ein Gleiches 


auch unter uns heute geſchehen laſſe. Für 


uns Menſchen von heute, die eine Ge⸗ 
ſchichte des Chriſtentums von 2000 Jah⸗ 
ren haben. bedarf es nicht der Wunder 
als Beweiſes für die Gottesmajeſtät 
Jeſu. And doch geſchieht es auch unter 
uns. daß der Herr hier oder da einmal 
blinde Augen öffnet, ja es geſchieht oft 
genug, daß Menſchen die Binde von 
geiſtigen Augen fällt. daß ſie erſt mit ihm 
recht ſehen lernen. Wir wollen damit 
nicht den Gedanken der Blindenheilung 
»vergeiſtigen“, aber zugeben müſſen wir, 
daß geiſtige Blindheit fait noch ſchlimmer 
it als leibliches Nicht⸗ſehen⸗können. So 
verſtehen wir die Bitte des Kirchenliedes: 
Iein, gib geſunde Augen. die was taugen, 
rühre meine Augen an, denn das iſt die 
größte Plage, wenn am Tage man das 
Licht nicht ſehen kann. Und iſt das nicht 
auch ein Wunder. wenn einem Menſchen 
das Auge des Geiſtes aufgeſchloſſen wird 
zur Erkenntnis der Wahrheit? 


D. Blau⸗Poſen. 
Stadt Poſen 


Freitag, den 21. Februar 
Sonnabend: Sonnenaufgang 6.55, Sonnen ⸗ 
vntergang 17.18; Monbanigang 6.26, Mond⸗ 
untergang 17.16. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Febr. + 0,02, 
gegen + 0,05 Meter am Vortage. f 
Wettervorausſage für Sonnabend, 22, Febr.: 
Fortdauer des Froſtweklters; meiſt bedeckt, Nei- 
puna zu leichten Schneeſällen; ſchwache öſtl iche 
Winde. i 
Teatr Wielki. 


Breitag: „Roſe⸗Marie“ f a 

onnabend: „Rigoletto“ mit Witold Rösaufki 

Sonntag. 3 Uhr: „Noſe⸗Marie“; 8 Uhr: „Fauſt“ 
mit Adelina Korytko⸗Czapſta und Woliuüfki. 


| Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Upe 
im Metropolis 5.15, 7.15. 9.15 Uhr 

im Apollo an Sonn: u. Feiertagen ſchon um 3 Uhr 

Apollo: „Die letzten Tage von Pompeji“ 

Gwiazda; „Zwei Waiſen“ N 

Metropolis: „Greßreinemachen“ (Deutſch) 

Slonce: Wenns einem zu wohl tit“ À 

Teeja- Wildas. „Der Walzerkrieg“ (Deutſch) 

Wilſona: „Caſano va“! 2 906 f 

— — 


die Vögel hungern 


Bei manchen Gartenbeſitzern kann man die 
Beobachtung machen. daß für die Vögel, die fih 
doch durch die Ver ehrung von Infekten das 
ganze Jahr hindurch jo nützlich erweiſen fetzt, 
wo fie durch ſtarken Froſt und hohen Schnee 
bittere Not leiden, wenig oder gar nichts tun. 
Wir find noch weit entſernt davon, auf die 


Juftiedenſtellende Olympia Erfolge wurden 
aur denjenigen zuteil, die fih bei ausdauerndem 
Training nicht durch allerhand Ablenku 
von dem geſetzten Ziel abbringen ließen. 
nau jo geht es jeder guten Hausfrau, denn fie 
wird nur dann auf die Dauer ihrer Familie 
eine anſprechende Koſt vorſetzen können, wenn 
ſie zur Verwendung von ſchwachen Suppen. 
Soßen, Salaten, Gemüſen ulm, Knorr ⸗ Würze 
verwendet und ſich nicht zum Kauf von anderen 


Fabrikaten verleiten läßt, denn Knorr⸗Zürze zur Auszahlung. 


ijt die einzige Marke, die den Eigengeſchmac 
der Speiſen verſtärkt und nicht übertönt. Was 
Knorr bringt, iſt gut. RN. 460. 


— 


‚ent: 


Hilfe der Vögel Verzicht leiſten zu können, weil 
das Beſpritzen der Obſtbäume, das den Zweck 
hat, in erſter Linie ſchädliche Inſekten zu ver⸗ 
nichten, bei uns, wie es in anderen Ländern 
ſchon der Fall iſt, noch nicht geſetzlich verpflich⸗ 
tet. Jeder Garlenbeſitzer ſollte ſeinen Bundes- 
genoſſen im Kampfe gegen die ſchädlichen In⸗ 
teften jetzt durch reichliche Fütterung über die 
größte Not hinweghelfen. 

Zur Schu ung s agurg des 
TLTiſchlerhandwers N 
Wie das Organ des Verbandes für Handel 
und Gewerbe bekanntgibt, werden noch Mel: 
dungen deutſcher Lehrlinge zu dem im Rah⸗ 
men der Tiſchlertagung geplanten Lehr⸗ 
lingswettkampf bis zum 29. Februar 

n An alle Tiſchler ergeht 
die Bitte, die ihnen bekannten deutſchen 
Lehrlinge zur Teilnahme am Leiſtungswett⸗ 
kampf anzuhalten und vor allen Dingen die 
Lehrlinge des ganzen Betriebes nach Poſen 
zu beordern. Nachträgliche Meldungen find, 
an die Zentrale nach Poſen bis zu dem ge: 


nannten Tage einzureichen. Die Unkoſten für 


den Ausſtellungsraum werden wie folgt be⸗ 
rechnet: Die erſten vier Quadratmeter werden 
von der Leitung koſtenlos zur Verfügung ge: 
ſtellt. Für jeden weiteren Quadratmeter iſt 


‚em Unkoſtenbeitrag von 1. Zloty zu ent⸗ 


0 


| 
| 
| 


pflegung find mitzubringen, 


in den Ge 
Koſtümfeſt 


lung, daß die Veranſtaltung dem folgenden 
Gedenktage des 29. Fel i 


richten. 


Männer-Turn-Derein 


Der M. T. B.⸗Peſen veranftaltet am tom- 
menden Sonntag einen Rodelausflug 
nach Puſzezykowo, wozu er feine Mitglieder 
und Freunde des Vereins a einladet. 
528 um 10.45 Uhr am Autobusbahn⸗ 
hof. Recht viel Rodelſchlitten und Tagesser: 

Anſchließend 
findet eine Wanderung ſtatt. 


Roſen montag 


des Po’ener Handwerkervereins 


Der Poſener Handwerkerverein veranftal: 
tet am Montag, dem 24. d. Mts., ab 20 Uhr 
ſamträumen der Grabenloge ein 
und ladet hiermit Freunde und 
Gönner des Vereins herzlich ein. Der Einlaß 
erfolgt nur bei Vorzeigen der Einladung, die 
bei dem Schriftführer, Herrn Kellermann. 
ul. Grochowe ati 3, zu haben find. Alles 
Nähere ift aus den Einladungen erſichtlich 


FJaſching der Nepiuner 

Der Ruderklub „Neptun“ weiſt nochmals auf 
das a e „Kunterbunt“ hin das 
am Sonnabend, 22. d. Pits, abends 9 Uhr im 
Deutſchen Haufe, ul. Grobla 25, ſtattfindet. Der 
Verein legt beſonderen Wert auf die eſiſtel⸗ 


zuar keinen Abbruch tut. 
Eröffnung der Eisbahtn 
des Schwimmvereins 


„Am Sonntag, dem 23. Februar, findet die 
Eröffnung der Eisbahn in der Schwimm⸗ 
anſtalt des Poſener Schwimmvereins an der 


ul. Maltanſka 2 ſtatt. Die Eisbahn ſteht 
jedem deutſchen Volksgenoſſen zur Ver⸗ 
fügung. Der Vorſtand des Vereins richtet 
an alle deutſchen Volksgenoſſen die Bitte, 
von dieſer Einrichtung fleißig Gebrauch zu 
machen. RO Re 


Das Opfer⸗Thermometer am Plac Wol⸗ 
nosei zeigte heute früh einen Stand von 
25 090 Zlor. N $ 
Aniverſität weiter geſchloſſen. Die am Dons. 
nerstag ſtattgefundene Schlichtungskonferenz des 
Rektors der Poſener Aniverhtät mit Vertretern 
der Studentenſchaft über die Wiederaufnahme 
der Vorleſungen führte zu keinem Ergebnis, da 
die Vertreter der Studentenſchaft die Garantie 
für Univerſitätsruhe nicht geben konnten. 
Das Pfandleihamt bringt in der Zeit vom 
15. Februar bis zum 15. März die aus der 
Verſteigerung von Pfandgegenſtänden erzielten 
Ueberſchüſſe gegen Vorlegung des Pfandſcheins 
zu In Frage kommen Pfand⸗ 
gegenſtände, die bis zum 8. Oktober 1935 — 
bis Nr. 144145 — abgegeben wurden, und Pro⸗ 
longaten, für die bis zum 8. Oktober 1935 


Å“ Damit „ 


oder in Wechſelſcheine umgetauſcht werden, wenn 


Marken los werden können, indem ſie zwei ſolche 


i Stempelſteuer befreit. 


zeigen. Ein Antrag 


aber... nicht Ihre Haut! 


Deshalb: Zweimal täglich einreden mit Nivea und fhre 
Haut bleibt weich und geschmeidig, trotz nassen und kalten 
‘Wetters. Nivea Ist nicht zu ersetzen, denn Nivea allein 
‚enthält Eucerit und darau! beruht die einzigartige Wirkung 


À 


(KLTEILTETTTED 


N 


Waffenſcheins iſt vor Ablauf der grala 
r 


keits⸗ 
dauer beim Staroſtwo anzubringen. Perſonen, 
die einen Waffenſchein nicht zu verlängern be⸗ 
abſichtigen, find verpflichtet. vor ſeinem Ablauf 
Waffen, Munition uſw. abzuſchaffen. Beim 
Verluſt einer Waffe durch Diebstahl oder Ber- 
lieren iſt die betr. Perſon verpflichtet. dies 
innerhalb von 14 Tagen dem Staroſtwo zu 
melden. Perſonen, denen Wafſen uſw. durch 
Todesfall (Erbſchaft) zugekommen find. find 
verpflichtet. dieſelben binnen 11 Tagen an eine 
berechtigte Perfon zu verkaufen oder ſelbſt beim 
Starojtwo um einen Waffenſchein einzukommen 
Waffen zum perſönlichen Gebrauch können nur 
auf Grund eines Waffenſcheins in Verbindung 
mit einer Berechtigungskarte angeſchafft werden 
Zahl und Gattung der Waffen können nur ſo 
beſchafft werden. wie fie im Maffenihern und 
in der dazu gehörigen Berechtigungskarte ange⸗ 
geben ſind. Beim Kauf der Waffen iſt die Be⸗ 
rechtigungskarte genau auszufüllen, und die 
Waffen And in den Waffenſchein einzutragen. 
Die Tatſache und das Datum des Verkaufs an. 
Ankaufs der Waffen iſt durch eigenhändige 
Anterſchriſt. und zwar im Waffenſchein beim 
Verkauf und in der Berechtigungskarte beim 
Ankauf zu beſtätigen. Die Bere tigungskarte 
mit der Anterſchrift des neuen Beſitzers iſt 
dem Verkäufer der Waffen abzugeben und dem 
Verkäufer verboten, die Waffen ohne Verech⸗ 
tigungskarte auszuhändigen. Im Falle des 
Verkaufs der zum eigenen Gebrauch beſeſſenen 
Waffen hat der Verkäufer die vom Käufer 
empfangene Verechtigungskarte im Laufe von 
14 Tagen dem zuſtändigen Staroſten einzuſen⸗ 
den. Sämtliche Eintragungen in die Vorechti⸗ 
gungskarte bzw. Waffenſchein haben deutlich, 
genau und ſauber mit Tinte oder Tintenſtift 
zu erfolgen. 

Ohne Erlaubnis können gekauft. beſeſſen und 
getragen werden: a) ſämtliche Schußwaffen. 
hergeſtellt vor dem Jahre 1850, b) ſämtliche 
Luftbüchſen. Kaliber nicht über 6 Millimeter. 
c) alle automatiſchen Apparate, die ausſchließ⸗ 
lich in Wohnräumen zum Schutz vor Diebſtählen 
dienen, d) alle automatiſchen Apparate, die 

ausſchließlich zum Schlachten von Pferden und 

Vieh dienen. Waffen und Munition können 
vorläufig abgegeben werden nur an Perſonen, 
die ſich als dazu berechtigt ausweiſen 


Zinſen gezahlt wurden, und zwar bis Nummer 
282 206, von Nr. 293 001 bis Nr. 296 156 und 
von 395 594 bis 395 926. Nach Ablauf der ge⸗ 
nannten Friſt werden alle Anſprüche hinfällig. 


Um'auſch von Slempelmarken 
Die Finanzlammer gibt bekannt, daß infolge 
Aenderung der Vorſchriften über die Stempel⸗ 
gebühren die Stempelmarken im Werte von 25 
Groſchen überflüſſig geworden ſeien und der Be⸗ 
darf an Marken im Werte von 10, 20, 30 und 
40 Groſchen beträchtlich abgenommen habe. Im 
Zuſammenhang damit können ſich Markenver⸗ 
teiler und andere Perſonen bis zum 10. März 
wegen des Umtauſches von Stempelmarken zu 
10, 20. 30 und 40 Groſchen in andere Werte 
oder in Wechſelſcheine an die Stempelämter 
bzw. Finanzämter wenden. Wertzeichen von 
25 Groſchen können in andere Stempelmarken 


| 


der betreffende Antrag von Perſonen kommt, 
die keine Stempelmarkenverteiler find, welche 
die in ihrem Beſitz befindlichen 25 Groſchen⸗ 


Marken als 50⸗Gr.⸗Marke verkaufen Obiger Um: 
tauſch wird ohne die Umtauſchgebühr von 102 
vollzogen, da es ſich hier nicht um beſchädigte 
und auch nicht um falſch benutzte Marken han⸗ 
delt. Der Abtauſch kann mündlich oder ſchriftlich 
nachgeſucht werden. Schriftliche Anträge auf 
Umtaufh von Stempelmarken find von der 


e ae & Nas: Bürger des Kreiſes Neutomiſchel. die bis ieg: 

N 2 P R ER * n Waffenſchein nicht eingekommen ind 
| 8 c Cra ee. obwohl fie ſolche beſitzen. können die Waffen 
IN ö 13 bis Ende Februar d. Is. freiwillig bel der 
oc e PS Polizei niederlegen. Perſonen. die bis zu die⸗ 

JS c G et jem Termin die Waffen nicht . abr 


geben, werden ſtrengſtens beſtraf 


Jankendorf Mare 
„Diamantene Hochzeit. Am Sonntag. 23. Fe⸗ 
bruar. feiern die Eheleute Gottlieb und Raros 
line Henkel, geb. Kelm. hierſelbſt das. feltene 
Feſt der Diamantenen Hochzeit. Das Jubelpaar, 
Tas fi trotz ſeines hohen Alters von 83 bzw. 78 
Jahren noch beſonderer Rüſtigkeit erfreut, blic . 


Mas Kanore bringtist gut? 


Der Touringklub hält am 5. März um 19 Uhr 
in der „Adria“ ſeine Generalverſammlung ab. 
Auf der Tagesordnung ſteht neben den üblichen 
Berichtslegungen auch die Wahl von Vertretern 


zur Warſchauer Delegiertenverfammlung. auf ein mühevolles Leben zurück. Ein reie: 
e } SON een: 1 = e x on: in 75 — a 
5 3 beſchleden drei Kinder arben in jungen Xab: 
18 Große Schneeverwehungen Be en die übrigen, a 12 8 n deutſchen 
an Dont j bs | Menichen heranwuchſen. Fünf ne waren 
„nerwehungen im Gebe e ee vom Anfang bis zum Ende im Weltkriege. von 


denen einer für Volk und Vater 


land feim Leben 
laſſen mußte. 


Aren Wir wünſchen dem treudeutichen 


den nördlichen Kreiſen, erhebliche 
Verkehrshemm en ; 4 


ungen bewirkt. Eine ganze Reihe 


|- k 1 7 H í: - e l 2 S N. 
ee, | Mt umo Ko mil I Die Neiden Der Daia 
wurden auck viele Autobuſſe von Poſen nich: Wan d ſtellte, einen ſegensvollen Lebens. 
abgelaſſen. Veſonders betreffen waren die Ver⸗ abend. ; di CENT; 
bindungen nach Rogaſen, Obornik Kolmar. Krotoschin 5 


Wongrowitz und Samter. 
Stellen müßten Kraftwagen durch Pferdekraite 
aus ihrer Zwangsla befreit werden. Der 
Eiſenhahnverlehr erlitt freilich nur geringe 
Verſpätungen. i 


Alus Pofen 
- und: Pommerellen 
Neutomiſche! h Rg 


Erwerb, Beſitz und Tragen 
' von Waffen 


Der Staroſt des Kreiſes Neutomiſchel hat 
eine Verordnung über den Erwerb, Beſitz und 
das Tragen von Waffen, Munition und 
Sprengitoffen erlaſſen, deren weſentlichſte Bes 
ſtimmungen zur Kenntnis unſerer Leſer gebracht 
wek denn. YI f 

Die Erlaubnis zum Beſitz und Tragen von 
Waffen ift vom Staroſten einzuholen. Sie iſt 
nicht übertragbar und gilt nur für die Perion, 
für die ſie erteilt worden iſt. Beim Tragen 
der Waffe außerhalb des Wohnſitzes hat die 
betreffende Perſon den Waffenſchein mitzufüh⸗ 
ren und auf Verlangen der Behörde vorzu⸗ 
auf Verlängerung des 


An verſchie denen . 
ih I Arbeitsloſenfürſorge. Am 1 
onntag wurde vom örtlichen Arbeitslofen- 
Für orgekomitee eine Straßenſammlung veran: 
ſtaftet. an der fih die bedeutendſten Perſönlich⸗ 
keiten unſerer Sadt beteiligten. Unter ande 
tem beteiligten ſich daran der Staroſt und der 
Bürgermeiſter. Rechtsanwälte. Doktoren und 
Kauf eute. Sie zeigten dadurch ihr Verſtänd⸗ 
nuts für die Notlage der Arbeitsloſen. Trotz 
des ſchlechten Wetters ergab die Sammlung den 

an ehnlichen Vetrag von 234.47 31. 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) : 

Am erſten Bickungstage der 1 Klaſſe der 
35. Stcatelotterie wurden folgende größere Gee 
winne gezogen: \ Í 
25 000. 31. — Nr -136 925. 

20.000 31. — Ar. 184 242. i 

40000. 1. — Nr. 81 477. l 

5000 31. — Nr. 142 427 179 324. 

2000 3. — Nr. 12 495, 59.066, 87 411. 131 bah, 

135 281. 187022. 

1% 31. — Nr. 42561, 62 151, 45 470, 157 623. 

189 697. e e : 


x 


7 
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Mogilno 

ü. Being he ein Unglück. Auf dem Bahnüber⸗ 
ang in Wieranowo hätte ſich in einer der letz⸗ 
en Nächte beinahe eine folaenſchwere Kata- 
ſtrophe ereignet. Als dort der Landwirt Weiß 
aus Parlin mit feinem Einſpännerwagen, auf 
dem ſich noch Frau Zühlsdorf befand, das Gleis 
überqueren wollte lam aus der Richtung Alt- 
raden ein Güterzug angefahren. Das Pferd 
13235 bog zur Seite, und der Zug fuhr vor 

er. Beide Perſonen kamen bei allgemeinen 
Erſchütterungen mit dem Leben davon. Die 


Schuld an dieſem Vorfall trägt der Schranken⸗ 


wärter, der verſäumt hatte, rechtzeitig die 


Schranken zu ſchließen. 


Paloſch ; 

pm Querſeldein die Flucht ergriſſen Auf der 
Thauſſee zwiſchen Pakoſch nid Inowroclaw be- 
egnete nachts eine Polizeipatrouille einem 
Kadfahrer. der ſchleunigſt ſein Fahrrad. zwei 
Taſchen und einen Ballen von na warf und 
querfeldein die Flucht ergriff. Die Polizei ſtellte 
feit, daß das pauras umgearbeitet war. Die 
Taſchen enthielten 11 Päckchen Tabak. 27 Schach⸗ 
teln Streichhölzer, Seife uiw. Im Ballen be: 
and ſich naſſe Herren⸗, Damen⸗ und Beltwäſche. 
erner drei Kleider, eine Wäſcheleine und ein 
Fleiſchermeſſer. Der rechtmäßige Eigentümer 
kann dieſe Gegenſtände auf der Polizeiſtation 


in Pakoſch in Empfang nehmen. 


pm. Aus dem Stadtparlament. In der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung, die von dem Herrn 
Bürgermeiſter eröffnet und geleitet wurde, 
ſtellte Stadtverordneter Wagner einen Antrag 
auf genaueſte Sac a. nA 5 in Ben: a 
gen gefaßten Beſchlüſſe. Alsdann wurden 
kurzfriſtige Anleihen in Höhe von K 5000 3I. 
um ein weiteres Jahr verlängert. Die Shorn- 
einfegergebühren wurden um 50 Prozent ge⸗ 
entt. Die Reiſekoſten in Höhe von 254 3. für 
eine Reife der Delegation nach Warſchau wur 
den bewilligt. Die Gebühren zugunſten der 
Pflichtſeuerwehr wurden abgeändert. 


Obornik 
Areusoftern im Winterlager 


hi. Die Kreuzottern, dieje gefährlichen und 
daher 25 Nicht gefürchteten Schlangen. fom- 
men noch in einigen der zur Staatlichen Ober⸗ 
föriteret Obornik gehörenden Forſtrevieren vor. 
Gelegentlich der Mabung von Kiefernſtubben 
hat nó gezeigt, daß fie mit Vorliebe unter 
n, alten Stubben ihr Winterlager haben. 
rend ſonſt die Kreuzottern meiſt vereinzelt 
unter den Stubben angetroffen wurden, hatte 
ein Arbeiter im Forſtrevier Lipka unter einem 
olden acht Kreuzottern vorgefunden. die er 
bach tötete. Durch die Kiefernforl⸗ 
eule entſtanden große Blößen und Sumpfitellen, 
die infolge üppigen Graswuchſes und der vielen 
ſtehen gebliebenen Stubben die Vermehrung 
dieſer Reptilien in hohem Maße begünſtigten. 
Die Kreuzottern hatten ſich vor vier Jahren 
bereits ſo ſtark vermehrt, daß von höherer Stelle 
eine Vertilgung dieſer Schlangen, deren Biß 
bekanntlich lebensgefährlich iſt. angeordnet 
wurde. " 

hf. Familienabend der Welage. Die Orts- 
ruppe Obornik der 17 m veranſtaltete am 
Saen 15. d. Mtis., im Hote Borowicz 
einen Familienabend. Der Vorſitzende, Herr 
Sänger ⸗Eichquaſt, begrüßte die Erſchienenen. 
darunter Herrn Lenartowitz, und gedachte des 
verſtorbenen Gartenbaudirektors Reiſſert, der 
im er Jahre bei der gleichen Veranſtal⸗ 
tung n 
tafel hielt Herr Lenartowitz humoriſtiſche Bor- 
leſungen, die reichen Beifall fanden... Sodang 
trat der Tanz in ſeine Rechte. Unter Leitung 
von Herrn Jakubowſti ſang die Jugendgruppe 
in einer Tanzpauſe einige Lieder. Erir unlängſt 
neu aufgenommene a Aep waren überraſcht 
von der vorbildlichen Geſchloſſenheit und echten 
Voltsgemeinſchaft unſerer Ortsgruppe. Allen 
Teilnehmern dürften die ſo froh verlebten 
Stunden noch lange in Erinnerung bleiben. 
hf. Billiges Breunholz Ihr Arbeitsloſe. Laut 
Verfügung der Forſtdire tion Dürfen nunmehr 
auch in den jüngeren Kiefernkutturen der ſtaat⸗ 
er Wälder die Kiefernſtubben ausgerodet 
und gegen ein geringes Entgelt an Arbeitslose 
abgegeben werden Durch die Entfernung der 
Kiefernitubben bekämpft man nämlich den gro⸗ 
en braunen a A I indem man ihm die 
elegenheit zur Eiablage nimmt. 


Czarnikau 

üg. Bunter Abend. Zu dem Bunten Abend“ 
der Deutſchen Verein gung, Örtsgruppe Ro- 
manshof, am vergangenen onntag waren zahl: 


q 
Film-Besnreungen 
Stonce: Wenn's einem zu wohl iſt . .* 


i ue polniſche Filmkomödie weiſt einen 
s a Förtſchrllt qi der Technik und in 


Kuftſpielen iſt auch hier der Verſuch unternom⸗ 
n ch ſtarke Uebertreibung der 


nter dem amerilaniſchen „Humor“, als da 
jetzt auch noch die heimiſche . in 
denſelben Fehler verfallen ſoſlte. 


= das Steife und Eingelernte noch nicht ganz 
amcam ng 
temifa, Wadyſ aw 1 N Buczyitla, Zachare⸗ 


eben, s h 
Film iſt immerhin geeignet. das Publikum zu 
Sim iit in weshalb ihm der Erfolg ſicher ifr. — 


Vorprogramm 
enbericht. 


anweſend war. Während der Kaffee⸗ 


markt zu 


Poſener Tageblatt « 


Vorführungen 5, 7, 9, Uhr 
Ab Sonnabend, 22 d. Mts, 


ein Meisıerfilm von ungeheurer dramatischer 
p 


Spannung unter dem Titel; 


Im Kampfe mit dem Turentum 


i besten Künstlern der Moskauer 
1 Sad Leningrader Bühnen. 


Heute, Freitag. um letzten Male: 
„Die letzten Tage von Pompeji‘. 


Der Kampi 
um das nächſte Winterolympia 


Der große Erfolg der Olympiſchen Winter⸗ 
ſpiele in Garmiſch⸗Partenkirchen hat in dieſen 
Tagen wieder die Frage der Vergebung der 
Olympiſchen Spiele 1940 aufgerollt, und hinter 
den Kuliſſen gehen manche Fühlungnahme und 
Verhandlungen vor ſich. Der Präſident des 
Internationalen Olympiſchen Komitees, Graf 
Baillet⸗Latour, reiſt von Garmiſch⸗Parten⸗ 


kirchen über Genua nach Japan. um ſich über 


die japaniſchen Vorſchläge und Vorbereitungen 
für die Uebernahme der Olympiſchen Spiele 
des Jahres 1940 an Ort und Stelle zu unter⸗ 
richten. Japans Bewerbung um die Durch⸗ 
führung der Olympiſchen Spiele 1940 ſcheint in 
letzter Zeit in den Kreiſen des JOC. mehr in 
den Vordergrund zu treten, zumal Italien 
nicht mehr ſo ſtark wie früher in engerer Wahl 
ſteht. Finnlands Anſpruch auf die Spiele 
des Jahres 1940 hat ebenfalls einige Für⸗ 
ſprecher und ift von allen anderen Bewerbun⸗ 
gen ſicherlich am ausſichtsreichſten. — Vor der 
Entſcheidung über die Vergebung der XII. 
Olympiſchen Spiele iſt in Verbindung mit der 
Kandidatur von Japan nun auch der Gedanke 
aufgetaucht, wie im Jahre 1928 wieder eine 
Trennung in der Veranſtaltung der Win⸗ 
teripiele und Sommerſpiele vorzunehmen. 
1928, als Holland die IX. Olympiſchen Spiele 
durchführte, gingen die Winterſpiele bekannt⸗ 


reiche Gäſte erſchienen. Nach der Begrüßung 
durch den en Willy Buſſe⸗Malzmühle 
wurde zunächſt des in der Schweiz ermordeten 
Wilhelm Guſtloff gedacht. Nach einem Liede 
der Jugendgruppe folgte der Lichtbildervortrag 
„Sowjetalltag ohne Maske“. Klar führten die 
Bilder vor Augen, wie durch das Treiben der 
Kommuniſtiſchen Partei im heutigen Rußland 
Verſchwendung, Terror und bitteres Elend zur 
Volksgeißel Fan find, Nach einer Ans 
a es eitleiters, folgte 55 Ge 
er ildervortrag: ornier⸗ Br 
En wirtschaftliche 


Aufbauarbeit im heutigen Deutihland, eg 


Abends 
Parole: 


; ihe: „Wer will 
t Bilderxeihe Eine 


Rawjftſch j 

— um die Vergrößerung unſerer Stadt. Der 
Beſchluß der Stadktverordnetenverſammlung über 
die Eingemeindung von Maſſel und Wil» 
helmsgrund hat in der Vertreterſitzung der 
Sammelgemeinde Rawitſch ſcharſe Ableh⸗ 
nung gefunden. um fo mehr. da dieſer Bes 
hluk ohne vorherige Verſtändigung geſaßt 
wurde. 


Woll ſtein 
e pieh und Pferdemarkt. Am Dienstag, dem 
Februar, fand in Wollſtein ein Viehe und 
Pferdemarkt, Hatt. Der Auftrieb von Vieh war 
nerhäftnismähig hart. doch wurden nur wenige 
Geſchäfte gefätint. Die Preiſe betrugen für 


70—140 zł, für Milchkühe 80— 190 21. 
Auf den Schweinemarkt ln nur Fertel 


de 

eife von 20—25 z! das Paar angeboten. 
. JGeſchöftstatlateit war auf dem Pferde⸗ 
beobachten, und es wurden hier ſehr 
große Umſätze erzielt. Ein gutes Pferd brachte 
950 zi Diele Sorte war jedoch felten. Dagegen 
F ſchlechtere Pferde für 80-200 z) zu 

haben. Der Markt war um 2 Uhr geräumt. 

„ Ein gröheres Schadenſeuer entſtand nachts 
in Sablonne, Dort brannte bei dem Fleiſcher⸗ 
in fer Biehlte aus noch nicht geklärter Uriah? 
ein Stall und eine une bis auf die Grund 
mauern nieder. Die Unterſuchung iſt in vollem 

ange. Der Schaden kann zum Teil durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt werden. 


De: ch um Jolanthe” gab f ven: 
k. „Kta Solan gab es au i 
siesjährigen Winterfeſt des Deutſchen NRad⸗ 
ahrernereins Dobrzyca im Gaſthaufe Goetz. Es 
iſt anerlennenswert. da ſich die hieſige Theater 
gruppe vor immer höhere Aufgaben ſtellt un 
dur“ die Leiſtungeſteigerung ermöglicht, daß hier 
auch neuere Stücke zur Aufführung gebracht 
werden können. „Krach um Jolanthe“, die 
Bauernkomödie die einen jehr erfolgreichen 
Siegeszug über alle deutſchen Bühnen gehalten 
hat und überall große Heſterkeitserfolge N 
hat auch hier die Feblegich verjammelten DT 
lieder und Gäſte es Nadfaprervereins bean 
fert, Dies aber nicht nur allein durch den IH 


lich in der Schweiz in St. Moritz vor fih. Ob- 
wohl Japan bei einer Uebertragung der Spiele 
des Jahres 1940 zu einem großen Entgegen⸗ 
kommen bereit iſt und von einem koſtenfreien 
Transport der europäiſchen Expeditionen auf 
japaniſchen Schiffen und von anderen Erleich⸗ 
terungen geſprochen wird, ſo würde doch eine 
zweimalige Expedition der europäiſchen Ber: 
treter nach Japan gewiſſe Schwierigkeiten im 
Gefolge haben. Es ift daher eine Löſung vor- 
geſchlagen, daß Japan gegebenenfalls nur die 
Sommerſpiele übernehmen ſoll und ſich bereit 
erklärt, auf die V. Olympiſchen Winterſpiele 
zu verzichten. Wenn ſich Japan dieſem Vor⸗ 
ſchlage fügt, würden 
ſeine Anſprüche auf die Uebertragung der 
Hauptkämpfe ſteigen. 

Die Vergebung der V. Olympiſchen Winter⸗ 
piele wäre dann für Europa frei. Als Bemer- 
ber hat ſich für dieſen Fall bereits Oeſter⸗ 
reich gemeldet, doch werden zweifellos auch 
die nordiſchen Länder Anſprüche erheben. Ob 
Finnland mit einem Kompromiß zufrieden ijt, 
das ihm nur die Winterſpiele dietet, iſt nicht 
wahrſcheinlich. Wohl aber ſteht zu erwarten, 
daß Norwegen bereit iſt. die nächſten Win⸗ 
terſpiele zu übernehmen. Möglicherweise find 
auch noch Bewerbungen der Tſchechoſlowalei 
und von Polen zu erwarten. 


; BRAUNER 


halt des Stückes ſondern auch die Geſamt⸗ 
leiſtung aller Mitipieler, die KH ausgezeichnet 
in die einzelnen Rollen eingefühlt hatten und in 
allen Szenen flüſſiges S ene zeigten. 
Ihre Arbeit wurde durch lebhaften Beifall be- 
lohnt, findet aber ihre rechte Würdigung darin, 


daß die Kreisgruppe Krotoſchin der ſtpoln. 
Ni. Geſellſchaft die Dunſteller gebeten hat, 
die Aufführung anläßli am 25. d. 


ch 105 Feſtes 
Mits. bei Neumann in Koſchmin zu wiedehoſen. 
Das Winterfeſt der Radfahrer. das alljährlich 


1155 den elan der deutſchen Alen frag 
i t 0D- 


chen Veranſtaltungen bildet, nahm einen fr 
lichen Verlauf. i 
Oſtrowo 

gk. Freiſprechung. Am 21. September v Is. 


würde der Gerichtsvollziehungsbeamte Ignacy 
Szperl unter dem Verdacht der Unterſchlagung 
von 1950 31. verhaftet und unter Anklage ge⸗ 
ſtellt. Im Laufe der Reviſion konnte Szp. das 
Geld beſchaffen und erſetzen Vor dem Vezirks⸗ 
ericht gab er an, daß er einen Monat vor der 
eviſion beſtohlen worden ſei. Er konnte dieſe 
Angabe durch Zeugenausſagen erhärten und 

wurde deshalb freigeſprochen. 
n einer Bes 


gk. Wichtig für N 
kanntmachung gibt der hieſige Staroſt allen 
Säumigen. die ihre Waffen und Munition, die 
fie unerlaubt bergen, noch nicht 10 rg 
haben einen letzten Termin bekannt, der am 
31. März d. Je. endet. Bis zu dielem Tage 
können ſolche Schußwaffen in den Dienſtſtunden 
von 9 bis 1 Uhr bei den Stadt⸗ und Dorf- 
vorſtänden e werden. Die Beſitzer kön⸗ 
nen ſich dann be rlaub . 


loty od iner trafe von 
he ge y oder einer Haftii 


E le Aloe unfer Dot ee Im 


Emi pn war beim 


turm wurden die 


rifi. ) 
Funien auf die andere Dorſſeite hinübergemor- 


fen, wo kurz danach das Haus des Schmiede 
meiſters Gultnecht in Flammen ftand. Den 
lang es, das 


een a der Ortsfeuerwehr 


ausbrannte. j 
iußte mit dem Schutz der 
5 mußten den AR 


achbargrundſtücke befallen. Der 
nur zum geringen Teil gedeckt. 


Zempelburg 
8 Autounfall. Ein 
in der Nähe des alten 


Autounfall exeignete ſich 
Brisdhois, ur mehrere 
Linder auf dem Nachhauſewege begri jen waren, 
325 1 — . des Händlers Klim mitt 
aus Vandsburg in voller Nabrt aus ber Stadt. 
Trotz der Warnun signale wollte die ehe: 
Tochter des Arbelters Wieje noch die St 


überqueren. Bei dieſem Verſuch wurde ſie von 
dem Auto erfaßt und ſo unglücklich zur Seite 
geſtoßen. daß ſie auf das Straßenpflaſter fiel 
und eine Gehirnerſchütterung bavontrug. 


Norwegen empiängt feine 
Olnmpiafieger 
Ein Meer von Flaggen in den Straßen. 


Oslo. Norwegens Hauptſtadt Oslo hatte am 
Morgen des Tages, an dem man die ſiegreichen 
Olympiakämpfer in der Heimat erwartete, ihr 
feſtliches Kleid angelegt. die Straßen und 
Häuſer waren girlandengeihmüdt, ein Meer 
von Flaggen wogte an den Fronten der Häuſer. 
Dale mukte ſchon eine Stunde vor Ankunft 
des Auslandszuges den Oſtbahnhof gegen die 
ge abſperren. die ihren Siegern 
von Garmiſch⸗Partenkirchen einen triumphalen 
Empfang bereiten wollten. Auf dem Bahnſteig 
hatten ſich die Vertreter des Olymviakomitees 
und ein Heer von Journaliſten eingefunden. 
Als der Auslandszug ſchließlich mit einer drei⸗ 
viertelſtündigen Verſpätung, die durch Schnee: 
rerwehungen verurſacht war, eintraf, war bie 
Spannung aufs höchſte geſtiegen. Joar Balan- 
grud, der als Eriter fein Jugabteil verlaſſen 
wollte. wurde von feinen begeiſterten Lands- 
leuten auf den Schultern berausgetragen. Dann 
Se der offizielle Begrükungsatt durch 
Oberſt Fouaner vom Norwegiſchen Olympia- 
Komitee. Ballangrud dankte im Namen der 
Olympiakämpfer und gab Oberſt Fougner gleich⸗ 
eitig die norwegiſche Flagge zurück die er in 

rmiſch⸗Partenkirchen getragen hatte. Nach⸗ 
dem die 5 Nationalhymne erklungen 
war, erfolgte die Begrüßung der Heimkehr 
durch einen Vertreter der deutſchen Geſandtſchaft 
in Oslo. In feierlichem Zuge wurden dann die 
Olympiakämpfer durch die Stadt geleitet. 


Hachoelymviſche Eis hockenkämvie 


Auch der zweite Tag der Hamburger 
Eisſportwoche auf der Kunſteisbahr 
„Zoo“ wurde ein großer Erfolg. In dem Eis⸗ 
gockeyſviel trug die ſchwediſche Olymvia⸗ 
mannſchaft auch gegen Ungarn einen Sieg 
davon, der mit 1:0 allerdings denkbar knapß 
aus iel. 

Vor achttauſend Zuſchauern entwickelte ih ei 
prächtiger Kampf, der die körperlich ſtärkeren 
Schw⸗den ſtets leicht im Vorteil jah. Das ein: 
zige Tor des Abends war ein Glückstreffer. Die 
Ungarn verſuchten zum Schluß vergebens, durch 
die Zuſchauer ſtark angefeuert, den Ausgleich zu 
erzielen. 


Amerikaner in Prag 


Die Olympia⸗Eishockeymannichaft von USA 
ſtellte ſich am Mittwoch abend in Prag dem 
LTC. Vor 8000 Zuſchauern liefer len die Tſche⸗ 
chen, bei denen allerdings drei Kanadier mit 
wirkten, ein techniſch famoſes Spiel und errans 

n gegen den Olympia⸗Dritten ein verdientes 

nentſchieden von 2:2. 

$ 


Oeſterteich wurde von der T oflowakej 
10 eden. n der Tſchechoſlowakej 


Berliner Kämpfe 


Die NSG, „Kraft durch Freude“ führte im 
Berliner Sportpalaſt eine internationale Eis: 
hocken und Kunſtlaufveranſtaltung durch, die 
einen glänzenden Verlauf nahm. Nach einlei⸗ 
tenden Kunſtlaufdarbietungen intereſſterte vor 
allem der internationale Eishockeykampf der 
lettiſchen Olympiamannſchaft gegen eine 
Berliner Auswahl, die von Spielern des 
Vereins Brandenburg geſtellt wurde. Gleich 
von Anjang an drückten die Berliner Spieler 
ftar! auf das Tempo. Die Letten wurden 51 
geſchlagen. 

Die zweite Eishockeybegegnung fah Polen 
und die verſtärkten e Weſpen 
im Rang]; Auch dieſes Treffen ging erfolgreich 
für die Berliner aus. Tobien hatte im erſten 
Drittel die Scheibe erwiſcht und durch einen 
prächtigen Weitſchuß den ſonſt ſehr guten pol⸗ 
niſchen Torhüter überraſcht. Die Polen legten 
ſich voll ein. um den Ausgleich zu erzielen, der 
ihnen jedoch verſagt blieb. 


Am Donnerstag traten ſich die Olympia- 
Mann Haften von Polen und ae 
egenüber. Das Spiel endete bei klarer Ueber⸗ 
legenheit der Polen unentſchieden 1:1. 


— — i 


Korbballwettipiel Pojen— Reva 


Am Sonntag, dem 23. Februar, findet 
um 3 Uhr nachmittags in der Sporthalle an 
der ul. Bukowſka ein Korbball⸗Wettkampf 
zwiſchen Reval und Poſen ſtatt. Die Gäſte 
ſind ſehr ſpielſtark und werden auch der in 
Minas d Form befindlichen Poſener 


ſtellt, gefährlich werden können. Es iſt ein 
ſpannender Kampf zu erwarten. 


Fußballkampf 
Spanien — deutſchland 


In Barcelona findet am kommenden Sonn⸗ 
tag der Fußball⸗Länderkampf Spanien gegen 
Deutſchland ftatt, ein Kampf, dem mit ge⸗ 
ipanntem Intereſſe 3 eſehen wird. 

eutſchland erwidert den Beſuch der Südiän- 
der, die im Mai vergangenen Jahres in Köln 
waren und mit 2:1 Sieger blieben. Dieſe 
Niederlage wettzumachen, iſt die ag Naeh der 
deutſchen e die auf fremdem 
Boden nicht leicht ſein dürfte, wenngleich 
Spanien nicht ſo ſtark ſein wird, wie es in 
Köln war. i 


Aus dem Dſchungel gerettet 


Kampf mit menſchenfreſſern und wilden Tieren 


La Paz. Die Infaffen eines kürzlich im boli- 
vianaſchen Dſchungel von Matto Groſſo not⸗ 
gelondeten Flugzeugs tonnien jetzt aus den 
Händen der Dort lebenden Kannibalen gerettet 
werden. Durch ein Flugzeug wurden ſie mit 
Schußwaffen nebit Munition und Lebensmit⸗ 
teln nerſorgt, jedoch konnte das Flugzeug ſelbſt 
wegen ber feindlichen Haltung der Eingeborenen 
nicht landen, ganz abgeſehen davon, daß kein 
geeigneter Landeplatz vorhanden war. Erft etzt 
gelang es einem Flieger unter großen Schwie⸗ 
rigkeiten niederzugehen und mit den bedrohten 
Weißen in Verbindung zu treten. Ungefähr 
gleichzenig trajen zwei Kompanien Pioniere 
ein, die ſich mit Meſſern und Beilen Tag und 
Nacht einen Weg durch den Dſchungel gebahnt 
hatten Die Geretteten berichteten, daß ſie meh⸗ 
rere An zriſſe der Eingeborenen hätten abweh⸗ 
ren müſſen, wobei zwei von ihnen Verletzungen 
erlitten, während die Angreiſer mehrere Tote 
und Verwundete einbüßten Die Eingeborenen 
dreier Gegend find als Menſchenfreſſer bekannt. 
Weiter erzählten die Geretteten, fie hätten auch 
Angriffe wilder Tiere abwehren müſſen. Sehe 
Panther und etwa 50 Krokodile ſeien dabei von 
ihnen gelötet worden. 


— — 3 


Belord ahrt mit einem Senel- 


Triebwagen 


Berlin. Wie der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ 
meldet, wurde mit einem dreiieiligen 
diefelelettriihen Shnelltrie b⸗ 
wagen neueſter Bauart der Deutſchen Reichs⸗ 
bahn an] der Strede Hamburg Berlin die 
200 » Stunden» Kilometer. Grenze 
überſchritten. Tiefe Tatſache ift um fo 
bemerkenswerter. als es fi bei dieſer Rekord⸗ 
fahrt nicht um einen vorbereiteten Verſuch 


Verſtopfungezuſtände. Wiſſenſchaftliche Feſt⸗ 
ſtellungen bekräftigen da das natürliche 
granz-Jojef*-Bittermaller Verſtopfungszu⸗ 
Händen aller Art mit beitem Ekſolg dient, 


Sonntag 


12.15—14 Orcheſtertonzert. 
platten. 16.15: N 16 45—17: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 19.40: Spott, Aktuelles. 20: Konzert. 20 45: Aus 
den Werfen Marſcha lis Eilai: 2121.30: gun Sen⸗ 

: Sport. 5 3023.30; 


dung. 21.45: Militärtonzert. 
S 
teslan, 5: Der Tag beginnt. 5.30: Einlage, Wetter, 
6: Haſenkonzert. d: Leitwort der Woche 8 
Air eaten i, 850: Nachrichten. 9: 
orſt Weſſel 


Wir jenten die Fahnen 
et. 28. 2. 1930) Schleſiſche Autoren leſen für die 
interhilfe 10 10.30: Biolinmujit, 
10.80 Alte ten. 11.05: Kleine 
17 222 „Kantate, 12: Muff am Mittag. 
14: Nachr. sau. 14.30: Ruf 
der TETE ie bunte Sonn 
. 16: Muhr 


Warſchau. 


21: 
ntberiht von der Schlefiſchen Skiwintet tt des NGAR, 
u. Tanzmu: en SENSI 1. 


Rönigswulterhanien, 6: Haſentonzert. 9: Der Bauer 
fprigt — Der Bau. hätt! D: onntagmorgen ohne Sotgen. 
10: Horſt Weſſel 2 Gedenken, Ewig lebe die EU. Eine 
ii den SA-Giuppe Oſtmark 1045; peu, 11: 

as Mille Leuchten II 1% Geewettsrberict. 1.80: Bade 

antate. 11.55: Anv. bem Sporipalaft Berlin; N. e 
des Deutſchen Reichsfriegerbundes Kaige 230: Dufit 

m Mittag. 14 Ainderfunffprel. 14.50 Klavierwerke. 
5.10: Wilfried Bade lieh aus feinem neuen Buch Hort 

eſſel 15.30: Selb r g'ipunne, jelber gmacht, ie de beite 

anerntraht 16 Mufik am Nu mittag. 18: orit Weel, 
19.80: Deuiſchland⸗Ed o. 20.20: Zehnies Boltslongert. 22: 


tter, Nacht, Sport, anth: Teulſchlandecho. 22 30: Gine 
Heine Ragtmahı Plis! Geemeiterberiht, 23; Wir bitten 
zum Tanz 


Königsberg. 6: Haſenkonzert. 8.9: Landhelſer Fritz hei 


zatel ein. 8: Evangel. Morgenfeier 20: ** Gedenken an 
ork Weel 10.2%: Mutter beschaftigt die Kleinen, wäh. 
end die Großen Schulatbelten machen. 10 40: Wetter, 
10.45° Inſtrumentaimufit. 11.5 Nom Deutihlandienver 
3 e. des Deuiſchen Reich striegerbundes Solea 
2.30: Mufit am Mittag. 14. Schach 14.80: Volksmuſit. 


15: p deutſche Frauen 1590: Bratwürftel, Vögelchen 
und Tanzmäuschen. 16: Zum Nachmitagskafſee fingen. 17.25: 
3. got eit des Lönderjuhbaliamn:es Deutſchland⸗Spanſen. 
18.10: do ſich die Füch gute Nacht ſagen 35: Unſere 
19 15 Srortſunk. 19.30" Gober bunter Abend 
22: Nacht. 22 20 Sportfunk. 22.324: Tanz⸗ 


Montag 


Warſchan. 12.2815 F: ere, 16.18: Nachrichten. 
15.0—16: Schallplatten 18 15— 7: Meder 
17.20--17.50: Chortonz rt. 1818.30. Alan erkonzert. 20: 
Karnevalshötſpiel ZU 45 1 21 21.30: Wiener 
Lieder. 22: Hörfn el. 22.30— 23. : Tanz, 

5: Jrüt mufk. 6: Morgenlied, Morgenſpruch. 
ka Nrohlicher muffstiider Wochenanfang. 
7: Nachrichten 8 e 650: She Klang zur 
Arbeltspauſe 9. Wetter Chronik des Tages. 10.15: 
Sculfunt. 11.30 Ser, „ 12: Schloßtonze ri. 13; 
zeit, Wetter Nach ſchten 14: Nachtſchieß. Allerlei — von 
2 bis 3 1610 Wenterhilfswerl 1935/36. 16.20: 
Zeitſchriften. 16.40 N und l 

mat DE. Faſtna gi in Sberſchleſlen 18, Fröhlicher 

tag. 19.45. ar 2 tr 28 e zelt — —5 
richten. 29. blaue Montag. Umfteigen zum Rojen: 
Ber . 22: Nacht ichte n. 20: Zur Nacht wird heut 
n. Sieber Hörer! 


getanz 
Königem en. 6: Guten Mo 
8.10; 8 7 5 10 15. Schulfunk. 11.30: rauen: 
beruſe der Gegenwart 11.40: Pflanzenzüchter an der Arbeit. 
12: Schloß konzert. 19.4, Nachrichten 14: Alletlet — von 
3 bis 3 15: Wetter Börje. 15,15: Büche für die Jugend. 
1535; Die A A A 10: Muft. 18: Allerlei Mums 
menſchanz. 18.35: Vor 2% Jahren: Sturm auf Douaumont. 
19: Und letz. iit Feierabend! 19 45: Nn 20: 
1 im Funthaus. 


Hausmuſik 
ür WHW. 
muſit. 


eis 
Is 


Metter, richten 20.10: Rofenmontagsba 
22- Welter. Nach. Sport utſchlandechg. 22.80: Eine 
kleine Nachtmuſit 23: Noſenmontags⸗Bumme. 

Königobe 6.09 tte? 6.05. Turnen. 0.90: Fresh. 


licher muſikalſſcher e 7: Rachtichten. 8: s 
en t. 8.15: Oymnaſtik. 840 Froher Klang zur Urs 
e ii: Gaujai, 16 Wales, I: Ls 


1029—15: Shall: . 


| 


| 


11.40 

aſchin 

elt. 15 Nachrichten 10. Teuiſche 
im Ausland, hör“ uf 21.10: Berlır tanzt. Nachrichten. 


22.20 
b 

N 
berich 


handelt, ſondern 

Stundenkilometern wurde mit einem Schnell⸗ 
triebwagen erreicht. der mit Wagen gleicher 
Bauart im Sommerjahrplan dieſes Jahres auf 
der Strecke Berlin - Breslau eingeſetzt 
werden wird. Durch dieje Fahrt ift der im 
letzten Jahre e Geſchwendigkeitstekord 
der Stromlinienlotomotive ven 194 Kilometer 
in der Stunde überboten worden. 
Konſtrultionsgeſchwindigkeit des 
letzt den neuen Rekord fuhr, bet 
die der bekannten zweiteiligen Schnelltrieb⸗ 
wagen nur 160 Kilometer in der Stunde. 


Lawine te ßt Goldaräerfiedlung 
in die Tie e 

New Port, Im Gebiet des Nio Mancos im 
Staate Colorado ging eine große Lawine über 
eine teil weiſe verlaſſene Goldgräberfiedlung 
hinweg, die in 3600 Meter Höhe an einem 
Steilhang angelegt war. Mehrere Häuſer 
wurden von den Schneemaſſen in die fünſhun⸗ 
dert Meier tiefe Schlucht des Fluſſes geriſſen. 
Die genaue Zahl der Toten und Verwundeten 
ſleht noch nicht fejt. Bisher wurden ſechs 
Todesopfer geborgen. j 


Swergenvolk in der Mandſchurei 


Eharbin. Nach einem Bericht der „Mans 
churia Daily News“ find in der nördlichen 
Mandſchurei bei der Stadt Wutſchang 

ganze Kolonie von Zwergen menſchen 
entdeckt worden. Der Anthropologe Dr. Pu 
Tſu⸗Wang hat 30 von dieſen Zwergen nach 
Charbin miigebracht, um dort genauere 
Untersuchungen an ihnen vorzunehmen. Er 
nimmt vorläufig an, daß der übermäßige Ge⸗ 
halt an Eiſen im Voden der Nordmendſchurei 
an ihrem Zwergenwuchs die Schuld trägt 
Selbſt die Erwachſenen ſollen dort kaum 
90 Zentimeter groß werden. Die Geſamtzahl 
der 2 wein konnte noch nicht ermittelt werden. 
Nach den Berichten aus Charbin leben ſie unter 
rimitivſten fes nee, Im Wachstum be⸗ 
ſonders zurückgeblieben find bei ihnen die Arme 
und die Füße. i 
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Vergesz3en 


Kirchenkollekte Senntag, 


den 23. Februar 1936, für das 
Krüppelheim Welſshagen. ; 


Kreuzlirde. Sonntag, 23. 2, vorm. 11 Uhr: Gottesdienft 
in der Kirche tp K In der Kreuzlirche kein 
Gottesdienſt. * 


Siehe unter Kirchgang nach Schwerſenz. 

St. Petritieche (Engl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 101/4 
Uhr: Gottesdienſt. Hein, 

St. Paulilirche. Sonntag, 23. 2, vorm 10 Uhr: Gottes: 
dieni. Hammer 11½ Uhr;: Kindergoltesdienſt. Derſelbe. 
Mittwoch, 26. 2, abends 8 Uhr: 1 Paſſioneandacht in der 
Kirche. Derſelbe. Donnerstag, 27. 2, abends 8 Uhr: Kirs 
chenchor. Freitag. 28. 2., nenm. 5 Uhr: 1 der Ai» 
beiisgemeinfhaft der Frauenhilfe von St. Pau i. Amts⸗ 
woche: Hammer. 


St. Malthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Bitar 
Kuhl. 11 Uhr Kindergottesdienſt. W die Bibel⸗ 
tunde aus. Ztenay, abends 8 Uhr: aſſionsandacht. 

rummack. 

Chriſtustirche. Sonntag, 29 2. 10 30 Ahr: Gottesdienſt. 
Kand. Kuhl. 11.45 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 
8 Uhr: Kirchenchor. Miltwoch, 8 Ahr: Bibelſtunde. Dors 


nersiag, 8 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Cyriſtliche Gemeinschaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
tizhe, ul Mateſti 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
Er E. C. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, abends 7 Uhr. 

ibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. i 

Evang. Verein junger Manner. Sonntag, 8 Uhr: Spiel⸗ 
tobe 5. und 4 Ati. Das Jungvolt verjammelt ſich um 

Ahr früh zum Abmarſch nach Schwerſenz 11 Uhr: dort⸗ 
ſelbſt Feſtgotkesdlenſt. Montag, 7 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: 
Folounendor, Mittwoch, 8 Uhr: Spielprobe 1. und 2. Akt. 

onnerstog, 8 Uhr: Poſaunenchor. Sonnabend, 6 Uhr: Furs 
nen in der Halle - N 

Ev. Jungmädchen verein. Sonntag, 23. 2, Wande rung 
Radh Schwerſenz zum Feſtgottesdienſt an des Kirchen⸗ 
jublläums. Wir wandern pünktlich 8.15 Uhr, von der 
Kreuzlirche ab, Rüdtehr über Kobylepole. (Näheres ſiehe 
Anſchlag am ſchw. Brett.) Dienstag: klein Lautenchor. 
Donnerstag, 7.30 Uhr: Jugendgruppe. Freitag, 
Bibelſtunde. Brummad, 

Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Nek. lab. S’romy. Sonntag, vormittag kein Gottes- 

enſt. 


Ev. luth. Kirche (Dgrodawa). Sonntag, 10 Uhr: Gotiess 

30 Uhr in 10 neſen: Miſſionsgottesdienſt. Dr, 
Der Gotiesdienſt in Tremeflen Jani aus. Mitt- 
woch (Buß⸗ und Bellag), abends 6 Uhr: Bußtagsgottesd enſt 
mit Abendmahl Sch Iter-⸗Reutomiſchel. ugendkreis fällt 
aus. - Donnerstag, 3.0. Uhr: Frauennerein. 8: Männer: 


chor S 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 23. 2.5 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. 11.30 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Drews. 5.30 Uhr: Jugend» 
unde. Donnerstag, avends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 


gr Sonntag, 8, 2., 9½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienst. 11 Uhr: Go tesdienſt für die Poſener Kreuzllichen⸗ 
emeinde und die Schwerſenzer, D Rhode, D, Horſt, Droß. 
Dienstes; 7 Uhr: Bibelſtunde. $ Uhr: Poſaunenſtunde. 
Koſtſchin. Son mag, 23. 2., 10 Uhr: Kindergottesdſenſt 
10%4 Uhr: Lejego.sesdient Mittwoch, 3 Uhr: Bafliens 
andacht. 6½¼ UH.. Jugendſtunde. 

Wreſchen. Sonntag, 23. 2., 9 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr: 


A de 
atoswalde. Sonntag, 9.45 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
ördhen. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Hauptgottespdienft. 
Sajenheim. Sonntag, 9,30 Uhr: Kindergoltesdienſt. Don- 
nerstag, 6 Uhr: Jugendſtunde. 


vom 23. Bis 29. Februar 1936 


kenzer. 18. Nachrichten 
Von Eisgängen der 
Unterhaltungsmufik. 
Ken eine 18 


1 


cht 
22.35—24 


Dienstag 


Warſchau. 12.30 13.25: Ballettmuſti? 
15.30: Salonmuſit 16; Brieſtaſten 16.15: Violinkonzert 
16.45—17: Ganz Polen iing. 17 15. Hörſpiel. 17.50: 
Brieſlaſten. 18 —18 0 Lee eee 20.10, 
Orcheſterkon ert. 20 45 Nachrichten. 21 23. L 

konzett: Abſchied om Karneval. 2305: Tanz. 


rühmuſik. 
‚nzert am Kornevalsdienstag 


Breslan 5: 
Gymnaſtit 6.30, Nacht, 
0: Für die Arbeltstametaden in den Betrieben: Unter⸗ 
en 9.3 Wettervorhersage „Chronit des Tages. 
0.15: Vom Deuiſchlandſender: Schulfunt. 1130: 
Wetter. 12: Konae 18. Nachelchlen. 
Börſe. Aletler. — von 2 bie 31 15: vandw Wreisbericht- 
15 10: Vom Werkiso der Bäuerin. 15.30; Kinderfunt. 
Stammt der Menih vom Hiton ab? 16.20: Al viermuſit. 
17: Wenn die Veilchen wieder blühen 17 90: Gaben Sie 
? 11.40 we Etzeugungsſchlacht. 17.50: 
9: 


don gewuß :: .? 
1 elodien 19.45. Fafnachts⸗ 


ach richten. 18: 
bräuhe aus alter 


.20; Was bringen die Breslauer Theater? 22.30-—24; 
Nachtmuſit. 

Könſgswuſterhanſen. 6 Guten Morgen, iteber öter! 
8.10: Morgentändhe» 1015: Schulfunk. 10.45: Fröhlicher 


Ber der Werufsberaterin für länd⸗ 
11.40. Gelundes Schwein 
18.45: Nachrichten. 14; 
h : Weiter 15.15: Begegnung 
mit einer holländtihen Dichtetin 1535: Schleſiſche Volts⸗ 
lieder, 15.45: Da. Jachſchriſfttum des Ktaſiſahrweſene aut 
der Internationalen Aut obilausſtellung. 36: Mut am 
achmittag 17 50 un det Jugend 18 
e 
j 


Kindergarten 1150 
lihhauswirtihaithihe Berufe, 
tingt was ein! 12: Konzert 
Alletlet — pon . bis 8 


Cello. 18.20: Polin) Jettungsſchau. 
programm. 10 Un jep in Feierabend! 
landeche 20: Wett: Nacheichten 
Ausklang. 22: Nacht Sport 
Heine Nachtmuſtt. 
Nach mufſk. 
Königsberg. 6.08 Wetter 6.05: Turnen 
7° Nachrichten 8 Morgenandacht. 815: Gomnaftit- 
Unterhaltungsmufit. 1015: Schulfunk. 
kirchen. 1945. Welter. 
ugend. 11.55, Metten 12: ee 13. Nachrichten, 14 
achrichten. 1415 Zeitſchriftenſchau. 1430, Fröhlicher 
Karneval. 15° vanam Preieberiche 1303: Kinderfunt 
15.40: Eine Hörſonge über Deutſchlands Brozverforgung 
17 Schiller ſchwäbelt, Goethe frankfurtert. 
17 80 Vom Redt, das mit uns geboren 
20: Wetter, Nachr 20 10. 
22 Wetter, Nachr., Sports 


4b; 
Garmifd Barren: 


16: Narréninjei 
Wagner fächſelt. 
wird. 18: aihir: smelodſen 
ice auf Marstanälen 

richte. 
vol 1936 (Ausklang 


Mittwoch 


12.15 18.25: Konzert. 15.18: Rachr 15.30 bis 
16 20 —10 45: Gefang. 17.20: Schallplatten. 
20; Soliſtentonzert. 20.45: Nachr. 
22.05: Haydn⸗Konzert. 22.40: 


Warſchan. 
16: Salonmufit 
18-18.30: Kammermufit 
21—21.40: Chopin: stongert, 
Salonmuſit. 

Breslau. 5. Frühmuſtt 3.30: Wetter. 6: Mor enlied, 
Morge jpa Gumnaſtit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: rauen: 
nmnafit. 8.30: Für die Wrbeitstameraden ir den Bei 
rleben: Muſitatiſche Feühſtückspaufe. 10.15: 
11.30: Zeit, Wetter. N 
12: Konzert 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3 


Schulfunk. 


11.30: Unſere Arbeit an der Land⸗ 


15.15: Nachrichten. 


cheſter⸗ 


6. Morgenlied. Aerea uch. 


Zeit, 
14: Nachrichten. 


6.30: Amen; T 


Klänge 
22 20: 83 Zeltungsſchau. 22.4024? Karne⸗ 


11:45: Berufsſiſcher und Sporlfiſchet. 
15.10. 


Das deulſche Buch. 1530: Kinderfunk. 16: Loewe⸗Bglladen“ 
16. 


30: Richard ⸗Wetz⸗Gedeniſtunde. 17.20: Georg Britting 
foriht eigene Dichtungen 17.50: Programm des nächſten 
Tages. 18. Faſchingskehraus. 19.45: Germanen über 

20 Nachrichten. 20.15: Stunde der fangen Nas 
- 20.45: Am Rundfunk häng, zum Rund 
doch alles! 2130; Mir Mädel fingen 22. Nachrichten 
22.20: Weltwolitif be Monatsbericht. 22 40: Tanzmuſit. 
29.90— 24: Orgelkonzert : 7 


Rönigowuitethamen. 
am: sgenitänbden, 


6: Guten Morgen, Tieber Lite 
u Kleine nſtunde. 2 


unt drängt 


2 
2324: Richard Wetz: Dritte Sinfonie. 


Kleinvögel, die unsren Heimat im W. 
Oberſchleſiſche A 
N 91 11255 


Schulfunk 10.45 röhliher Kindergarten. 

Frau in der dörflichen Gemein daft, 

je an die Zwiſchenfrüchte! 12: 

4: Allerlei — . die 31 15: 

erſtenmal vor dem iktofon des Deutſchlandſenders. 10: 

17,50: Helene Kahrni fingi vr 
chulſun!. 


iſchlandecho. 20: 
ungen Nation. 
20.45: „20: Welts 
polisiiher Monatsbericht. 23: Kammermuſtl. . ; 
6.30: fongen; 

8.15: Gymnaſtit. 8,40; 
10.15: Schulfunk. 10.45: Wets 


ter. 11 ie Kopfdüngung der Winterſaaten. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Programmborſchau Nachrichten 
18.15: Konzert. 14: 380 14.0: Allerlei — von 
2 bis 3! 15.20: Reue Bücher. 13 40: Vorblildlicher Sozla⸗ 
lismus. 15.56: Untethaltungskonzert. 17.20: Der Bauern» 
kanzler. Drama. 1440: Zehn Minuten Reitſpott. 17.50: 
Landw. ne, 18: Faſchingstehraus 18.35: Heimat» 
dienſt. 20: Wetter, Nacht. 20.15: Stunde der jungen Nas 


tlon. 20.45: Orceltertong: . 


22° Nachrichten, Epoıl 22.20: 
Beltpolitiiher > Monatsbericht. 


22 40: Kleine Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Warſchan. 


13—13.25; Nen 
ten. 1 


15: 
16.48.—17; San 
eihte Mujit. 18-10 90. Klavierkonzert. 
muit. 20.45: Nachrichten. 1 21.45: a 
22.10 — 23.10: Otcheſterkonzert. 25: Schallplatten. 
Breslan. 5: Frühmufit, : Mor enlied, Morgenſpruch. 
Gym naſtit. 03, Siim Morgenmuſtt 7: Nacht. I: Für 
die Arbeitstameraden in den Betrieben: Blaskonzert. 9.30: 
Wetter. Chronit der Tages. 10.15: Voltsliedſingen. 11.30: 
elt, Wetter. 11 45: Richtige Organifation des FJeldſutter⸗ 
aues. 12: Rong, 13; Nachrichten, 14: Nahri 5 
Allerlei — von 2 bis 31 15; Landw. teisbe richt. 15.10; 
nter treu bleiben. 
16. Gedichte des enge 16 90: 
eiter e 17.10; Ó 1 Er 
BoM. au, Winterſahrt. 17,50: Nacheichten. 
19.45: Schleſiſches Glas in aller Welt. M: 
20. 10 Konzert. 22: Nachrichten. 22.5024; 


15.30; Idoler tonger: 
t 


8: Konzert. 
Nachrichten. 
Tanzmuſit. 
Königswuflerhamen. 6 Guten Morgen, 
8.10: Morgenſtändwen. 9 40 Kindergymngſtik. 10.15: 
Voltolledſingen. 11.05: Ungezleſerbekämpfung f Ye 
11.00 Lente Minierarbeiten im -Bauernwald, 12: ons 
zert. 13.45: Nadritien 14: Allerlei — von 2 bis 31 
15: Wetter, u programmhinwelſe. 15.18: Die Winters 
Hilfsarbeit der Dorijhen im Ausland. 15.30: Beſuch bei 
elner Glödnetin. 5 45: Begegnung mit einem Dichter. 
16: Muſit am Nachmittag 167 Geige und Klaoler. 
Sportfunt. 19° Unt letz iſt Feierabend! 19.30: Waffen⸗ 
träger der, Mation 20° Wetter, Nachrichten. 20.10: Frohe 
21, Di. Nusleſe. 22: Welter. Nachr., Sport. 
FIL 22 30; Eine kleine Nachtmuſik. 28: Wit 
bitten zum Tanı! 


6.08 Wetter. 6.05: Turnen. 6.90: Konzert. 
richten „ Morgenandacht. 9 15: Gomnaſtit für 
.9 30: Hausfran und Pehrfrau. 
A das Kleinkind. 10.05: Kurzberichle für 
Eindrücke von der C inen Woche in Berlin. 11:55: Wetter. 
12: Konzert. 13 Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: 
zeitihriftenihau 485° Mus neueren Operetten. 15: 
Landıv Preisberichte. 15 fu, Eir fröhlicher Aindesgebarts⸗ 
tag. 40: Plaude „ 16 13. Bunter amitan. 17.15: 
Neue Minterfportbüher 18: Konzert 18.45: Hörintel. 21: 
Romantiihe Klanie-mufit.. 21 90: Königsberg deſit 650 
Jabhte Stadtrecht 22. Nachrichten. 22 20: Ein Potp. volls⸗ 
tümlicher polniſche: Wuftt mit Tänzen det Uferbewohner 


der Weichſel 22.5024 Tanz in der Nacht. 
5 Freitag ; 
Warſchan _ 12.40-18.25: Schallplatten. 15.15: Nachrichten. 
ar Sch leſiſer e Wider 16.15 16.45. Unterhaltungs⸗ 
konzert. 17 20-17 50. Konzert. 18 16 90 Caruſo fingt, 
20-23: „Mantou . 28.05: Leichte Mufit, 
Breslau. 5: ag lbmunt 9.30 Wetter. B: Motgenlled, 
Motgenſpruch, Nachr. 


8 4 e E a: Kan 1 Wee 1 Chto 
M it, Ko Weiter, 0 
ai les Tages. 10.18: 1 1.80: Nachr. 12: 


8 hr: 


lieber Hörer! j 


Volfsliedfingen.- 10.45: Metter, 1.40: 


Sie bitte nicht 
PCC 


ie u’ ank Meer 
donat März zu entrichten. 
sichert sie ach die weitere 
ünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 
CCC ͤ SOE O BERTE VRE 


. ‚urch Bestellung vem 
nächsten Postamt oder Brief- 
träger bis spätestens 28. d.Mts. 


Duldnit,. Sonntag, 23. 2, 2 Uhr: 


Gottesdienſt in der 
Kirche. Pfr. Laſſahn. 10 Uhr: Kindergottesdienſt im Rons 


firmandenzimmer. 
Kuſchtin. Sonntag, 23. 2., 10 Uhr: Gottesdienſt, Ans 
ſchlietzend Kindergottesdſenſt 

iloſlaw. Sonniag. 23 2, 10% Uhr: Gottesdienſt. 


10½ Uhr: Kindergoſesdienſt. 

Wildeimsan. en 23. 2., vorm. 9½ Uhr: Kinder 
gottesbienſt. Nahm 8 Uhr: Goltesdienſt. 

Sontop. Sonnig, 23. 2., vorm. 10 Uhr: Gottesbienit. 
Nachm. 2 Uhr Jungamädchenverein. Dienstag, 25. 2., nachm. 
7 Uhr: Frauentunde Freitag, 28. 2, nachm. 7 Uhr: Hand 
arteitsſtünde des Jungmädchen vereins 

Konlolewo Sonntag, 23. 2., vorm. 10 Uhr: Leſegottes 
dienſt. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienft 

Kroteſchin. Sonntag, 23. 2., 10 Uhr: Gottesdienſt; danach 
Kindergottesdienſt. Has. 2 Uhr: Jungmännernerein im 

2., vorm. 
8 


Konfirmandenzimmer. 
Evangeliſche Kirche Rawitſch. N 23. 
8.45 uhr: aupt, 

Kindergottesdtenſt in Damme. Schlitze und 

Abends 8 Uhr: Verein unger änner. 


Kinderyottesdienft. 10 Uhr: 
Bibelftunde. ittwoch, abends 


Nachm. 2 Uhr: 
iar walt; 

ienstag abends 8 Uhr: 

Landeskirchliche Gemeinschaft Rawitſch. Sonnta nach⸗ 
en Ya er um abends 8 Ude: Buarto 
bund. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. BS 


Uirchgana nach Schwerienz 


Der Abmarſch der F ußgänger nach 
Schwerſenz beginnt um 8 30 Uhr bei der Kreuz⸗ 
lirche. Die Fußgänger können für den Rückweg 
den Zug benützen, der um 15.37 Uhr von Schwe r⸗ 
feng abgeht, oder bie Gier Autobuſſe, 
70 zu jeder vollen Stunde von Schwerſenz ab⸗ 

ehen. 

. Der Autobus für diejenigen. die einen 
Ptah beſtellt haben verläßt den Autobuss 
ahnhof in 1 um 10.15 Uhr und hält noch 
einmal an der Wall iſcheibrüce. Von werſenz 
geht er zurück um 14 Uhr. AL 


t 8 uhr: Verein junger Mädchen. 


Rundtunk-Programm der Woche 


zert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachr. Allerlei 
von 2 bis 3. 15 Landw. Prelsbericht. 15 10: 
Ju unferer alten Armee. 16.10: Lieder. 16.30: Junges 
olt. 16.40  Jungmädel. 1/° Lyriſche Stunde. 17.90 
KANG Si it stet, mi, 17.50: got. * 2 
45: Erlebies un rlauſchtes ous na. : Nachr. 
29 151 teifer Nord-West — Words Süd-OR. 23; 
Nachr. 22.30 —24: Unterhaltungskonze rt. 5 
Kön! N 6: Guten Morgen, lleber rer! 
10: Nor enſtändchen. 9 40 Noch Haufe. 10.15: Schul⸗ 
unt. 10.45: Spielturnen im Kindergarten. 11.80: Deute 
cher Mais im pe, 11.40: Der Bauer ſpricht — 
er Bauer hört! 12 ie Werkpauſe 13.15: Konzert. 
13.45: Agchrichten. 14; Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wets 
ter, „ Vrogrammbinweife, 15.15: garen, 
15 4%: Mädel in ler’ Welt 16 Munt om Nachmitlag. 
17.50: Im Nord und Süd das gleiche Lied! 1815: Eduar 
Erdmann ſplelt Chopin. 1830: Es töni ein voller Harfen⸗ 
ne: 10: Und jeht i Zeie abend D ins Blaue. 
19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Sammeln : Kernipru 
Wetter, Nachrichten. 20.10: 


Steifer Nord» Melt — Nord- O 

Süd⸗On. 22. Weiter, Nacht., Sport. 22.20: Worüber 
man in Amerito ſpricht. 22.30? Eine tie ine Nacht muſik. 
B: Wir bitten zum Tanz! ` . 


Königsbe 6.03. Wetter. 6.05; Turnen. 6.80: Ne 
7: Nachrichten 3 Morgenandacht. 915: Gymnaſtit für 
die Frau. 8.40: Mufttalſſche Itühſtückspauſe. 9.30: Uns 
folt der Brottorb mmer niedrig hängen. 16.18: Schulſunk. 
0.45: Weiter. 11° Frana. pauar 11 

adır, 


Kinder. 1540: Die Fran 
können uno enta 
222 Geburtstag 
pimann E. $ 


ie-Quartett Iplelt Brian 
ehſe⸗ arte e ra 
der Baueratapelie. » 


Sonnabend 


Warſchan. 12.25 -13 28: Kammermuft. 13.90—15: Calon 

uſit. ölen lla Salonmufit. 105 aegefpiel, arg 

e onen e, HA: 
Hörfpiel. 22 y P 2505 Schafiplarten. y 
rühmufit 6: Morgentied, 


zöhlih klingt's zur More 
roher Klang zur Arbeits: 


Waſſerſtand. 
Vörſe. 
15.10: 


eit, Wetter 
eit, Wetter. 922 
15: Landw. 


Ror den 1 den Vandalismus angedichte t? 
adhi. 19: Die Woch 
28.7 Nachr. 


Ueber rer! 
t die 
Kinder⸗ 
Der Bauer 
13.45: Nachr. 


en, 


11.0: 


Wir ſch 
lieder. 
Was ſagt Ihr 
20.10: Der Nachrichten, 


Spori. 22.30- Eine Meine Nahtmufit, 23: 


Königsberg. 6.02 Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Fröhlich 
Uingt's zur Morgenſtunde. 7; Nachr. 8: Morgenandacht. 
815: Gymnaſtik. 8.40: roher Klang zur Wrbeitspaufe, 
1015 Schulfunk, 10 45: Wetter. 11.30: Das ſtaatlſch an 
erkannte fteiwillige Tuberkuloſe⸗Tilgungsverſahren. 11.55: 
Wetter. 12. Buntes Wochenende. 19: Nachrichten. 14: 
Nachrichten. 14.18 Zwiſchen Tür und Angel. 15.10: Deuiſche 
Mutter in Amerta 1520: Kleinkinderfunk, 15 40: Die 
völkiſche Bacheren. 16: Wir ſchalten am Schalttag um. 
as ag ne ae eg um: —— 
gldaten. j t: Vorbereitungen zur Guropameiiters 
| aji der Aenne in Angerburg. 99.85 Sinführung in 
Oger „Miba“. 


Aus großen 


Sonnabend, 22: Februar 1976 


Schiedsspruch im Lohnstreit der 
ostoberschlesischen Industrie 


Die in der zweiten Febtuardekade in Katto- 
witz wieder aufgenommenen unmittelbaren 
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern des ostoberschlesischen Kohlen- 
tergbaus sind von den Gewerkschaften abge- 
brochen worden, nachdem die Arbeitnehmer- 
verbände unverändert auf einer beträchtlichen 
Lohnsenkung — um 15% in den Kohlengruben 
pna um 25% in den Grubenkoksöfen — bestan- 
den. 


Am Mittwoch trat der Schlichtungsausschuss 
beim Wolewodschaftsamt in Kattowitz zu 
seiner vorgeseheuen Sitzung zusammen, um 
eine Klärung des Lohnstreites in der ostober- 
schlesischen Industrie. der, wie bereits be- 
richtet, ein beträchtliches Ausmass anzuneh- 
men begann, herbeizuführen. An der Sitzung 
nahmen die Vertreter des Arbeitgeberverban- 
des sowie die Vertreter der deutschen und 
polnischen Arbelterberufsverbände teil. Zu- 
nächst unterbreiteten die Arbeitgeber dem 
Schlichtungsausschuss ihre Forderung: r- 
mässigung des bisherigen Lohntarifs im Kohlen- 
bergbau um 15% und in der Kokerei um 25%. 
Die Arbeitnehmervertreter stellten dieser For- 
derung eine Lohnerhöhung um 10% sowie Auf- 
hebung des sogenannten Bereitschaftsdienstes 
und damit eine Kürzung der Arbeitszeit von 12 
auf $ Stunden täglich gegenüber. Nach über 
vierstündigen Verhandlungen fällte der Schlich- 
turgsausschuss folgenden Schiedsspruch: 


Die bis zum 31. Januar 1936 gültig ge- 

wesenen Lohnabkommen im ostober- 

schlesischen Kohlenbergbau und in den 

Kokereien bleiben bis zum 31. Juli 1936 
in Krait, 


Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Kündigung 
erfolgen, so verlängert sich die Gültigkeits- 
dauer um weitere drei Monate. Mit der Auf- 
hebung des sogenannten Bereitschaftsdienstes 
wird sich ein besonderer Schlichtungsausschuss 
befassen. Die Parteien haben binnen 5 Tagen 
über die Annahme oder Ablehnung des Schieds- 
spruches zu entscheiden. Nachdem es dem 
Schlichtungsausschuss nunmehr gelungen ist, 
die Lohnstreitigkeiten beizulegen. darf man 
wohl annehmen, dass die Gefahr eines General- 
streiks zunächst beseitigt ist. 


Steigerung des polnisch- 
deutschen Warenverkehrs 


Die polnische Presse verölfentlicht einen 
Bericht über die vom 14. bis 18. Februar in 
Berlin abgehaltenen Beratungen des deutschen 
und polnischen Reglerungsausschusses zur 
Durchführung des deutsch-polnischen Wirt- 
schaftsabkommens- Danach haben die Aus- 
schüsse angesichts der Tatsache einer gestel- 
gerten deutschen Ausfuhr nach Polen be- 
schlossen, die Ausfuhr polnischer Erzergnisse 
nach Deutschland im Monat März im Verhält- 
nis zur Februareinfuhr um etwa 100 Prozent 
höher festzusetzen. Ueberdies wurde eine Reihe 
laufender Fragen, betrei eud die deutsche Buch- 

die Ausfuhr industrieller Erzergnisse 
Su hiesien sowie andere Erleichte- 
rungen des polnisch-deutschen Warenverkehrs 
erörtert. Die nächste Sitzung der beiden Aus- 
schüsse findet Mitte März in Warschau statt. 


Vor Erschliessung eines neuen 
Erdöl ebiets in Polen 


Im Verlaufe der Haushaltsaussprache in der 
Senatskommission erklärte der Vizeninister- 
präsident Kwiatkowski u. a. dass Polen an- 
gesichts der Tatsache der Entdeckung eines 
neuen und wahrscheinlich recht ergiebigen 
Erdölvorkommens stehe. Diese Bemerkung des 
Vizeministerpräsidenten hat offensichtlich Be- 
zug auf die Jüngsten Meldungen über die Er- 
bohrung eines Erdölvorkommens in Lipie. Das 
neue Erdölgebiet befindet sich in den Ostkar- 
dathen in den Kreisen Turka und Lisko an der 
Eisenbahnlinie Stryi-Turka, Die Probebohrun- 
gen werden von der Bohrgesellschaft „Pionier“ 
vorgenommen. Nach den ersten günstigen 

chrversuchen hat in dieser Gegend eine 
Asse Bodenspekulation um sich gegriffen. 

bwohl die genaue Lage des neuen Erdölvor- 
ommens noch nicht feststeht, versuchen die 
einzelnen Gesellschaften, sich den in Betracht 
zinmenden Boden schon ietzt zu sichern. Die 
Zukunft wird zeigen, ob die von verschiedenen 
Seiten recht boch xeschraubten Hoffnungen 
aud Pläne verwirklicht werden. 


Pläne für neue Eisenbahnbauten 
in Polen 


In der Lemberger Eisenbahndirektion fand 
eine Konferenz statt, die sich mit der Frage 
Kes Baues einer Eisenbahnlinie Lemberg— 
Warschau über Belsen-Lublin beschäftigte. Es 
Warde beschlossen, die beschleunigte Inan- 
“ıllinahme dieser Bahnlinie bei den zustän- 
dizen Stellen in Warschau zu fordern. 


‚In Krakau fanden Vorbesprechungen wegen 
Ges Baues einer elektrischen Bahn von Krakau 
nach Wieliczka bzw. wegen der Verlängerung 
dieser Linie von Krakau über Oicow nach Ol- 
usz und von Wieliczka nach Myslenice und 
Rabka statt. In nächster Zeit werden in der 
takavner Handelskammer weitere Besprechun- 
Scu über die Lösung der finanziellen und tech- 
ischen Fragen dieses Planes stattfinden. 


Weiteres Steigen der Arbeitslosigkeit 
im Februar 


Die Zahl der amtlich registrierten Arbeits- 
losen, die nur die städtischen Arbeitslosen er- 
asst, ist in der 1. Februarhälfte noch um wei- 
tere 10200 auf insgesamt 483000 am 15. 2. 36 
gestiegen, doch war ihre Zunahme wen 
schwächer als in den voraufgegangenen drei 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Freie Devisen wirtschaft in Danzig 


Der erste Schritt erfolgt in den nächsten Taxen 


In der Generalversammlung der Bank von 
Danzig vom 20. Februar wurden der Geschäfts- 
bericht. die Bilanz, Gewinn- und Verlustrech- 
nung. sowie die vorgeschlagene Dividende von 
3% genehmigt und dem Vorstand Entlastung 
erteilt. Die Ausschüttung der Dividende er- 
folgt bereits ab 21. Februar bei der Bank. 

in der Genera'versammlung hielt der Bank- 
präsident Dr. Schaefer eine Rede über die 
Danziger Guldenbewirtschaftung und betonte: 
„Der Jahresabschluss der Bank zieht die Bi- 
lanz für ein Geschäftsjahr, das sowohl für die 
Bank selbst als auch für die gesamte Danziger 
Wirtschaft einschneidende Massnahmen ges 
bracht hatte. Unter dem härtesten Zwang der 
Notwendigkeit musste die Danziger Gulden- 
währung am 2. Mai 1935 um 42% abgewertet 
werden. Mit Befriedigung können wir heute 
ieststelien, dass die Danziger Währung den 
über sie hereingebrochenen Sturm überstanden 
hat und dass an der Existenzberechtigung und 
Fxistenztähigkeit einer eigenen Danziger Wäh- 
rung kein Zweifel mehr besteht. Der neue 
Gulden hat bereits 

wieder cine breite Goldbasis 
geiunden und diese Tatsache legt die all- 
gemeine Verpflichtung auf, alles zu tun, um 


uktiven Kräfte Danzigs. die die Quelle 
de 8 Sind. zu halten und zu fördern 
Freilich hängt dieses nicht allein von Danzig 
und seinem guten Willen ab. sondern ebenso 
sehr auch von der Weltwirtschaft im all- 
gemeinen, wie von der der Nachbarstaaten im 
einzelnen. Nachdem heute niemand mehr an 
der Stabilität und Sicherheit der Danziger 
Öuldenwährung zweifelt. kann ich heute schon 
mitteilen. 
dass in den nächsten Tagen der erste 
Schritt auf dem Wege zur freien Gul- 
denwirtschaft getan wird. 
alie dieienigen die Devisen in Dan- 
er umtauschen, die freie Guldenwirt- 
schaft wieder eingeführt werden wird. der- 
gestalt. dass für diese auf besonderes Ver- 
langen eine Bescheinigung von der Bank von 


Danzig oder von einer Danziger Devisenbank 


ausgestellt werden wird, die sie berechtigt, 
Devisen bis zu einer bestimmten Grenze gegen 
Gulden zurückzuerwerben, ohne eine beson- 
dere Genehmigung der „Ueberwachungsstelle 
für den Zahlungsverkehr mit dem Ausland“. 
Nähere Austührungsbestimmungen werden in 
Kürze zu erwarten sein.“ 


unmengen 


Monaten. Im Lodzer Industrierevier, wo die 
Textilindustrie ihre Arbeit für die Sommer- 
saison begann, hat die Arbeitslosenziffer be- 
reits etwas abgenommen: in Ostoberschlesien 
ist sie unverändert geblieben. in Westpolen 
und im Warschauer Revier aber noch stark 
gestiegen. Unterstützungen aus dem staatlichen 
Arbeitsionds bezogen nur 121000 Arbeitslose. 
also nur der vierte Teil der statistisch erfass- 
ten Arbeitslosen. 


Polen aui der Tagung der europäischen 
Holzexportländer 

An den in Helsingfors am 14, und 15. d. M. 
stattgefundenen Beratungen des Vollzugsaus- 
schusses der europäischen Holzausfuhrkonven- 
tion haben als Vertreter Polens K. Ostrowski 
und Z. Zadurcwiez teilgenommen. Im Laufe 
der Beratungen, die eine Reihe von Verwal- 
tungsfragen der Konvention gewidmet waren, 
wurde auch die Lage auf dem internationalen 
Holzmarkt erörtert. Hierbei wurde festgestellt, 
dass die Lage auf dem Holzmarkt sich zufrie- 
denstellend entwickelt und die Preise nach der 
Senkung des Vorjahres wieder im Steigen be- 
griffen sind. Die nächste Sitzung des Vollzugs- 
ausschusses wird in Moskau stattfinden. Zur 
gleichen Zelt fand unter dem Vorsitz Polens 
eine Sitzung des Ausschusses der internatio- 
nalen Papierholzausfuhrkonvention statt, in der 
eine Reihe von grundsätzlichen Fragen der 
Papierholzausfuhr erörtert wurden. 


Der Güteraustausch mit Südslawien 


Nach dem Jahresbericht des polnisch-iugo- 
slawischen Wirtschaftsausschusses betrug die 
jugoslawische Ausfuhr nach Polen im Jahre 
1933 etwa 35.06 Mill Dinar, hielt sich 1934 auf 
annähernd gleicher Höhe (36.6 Mill. Dinar) und 
erreichte im Jahre 1935 den Wert von etwa 
45.18 Mill. Dinar. Diese Steigerung um fast 
10 Mill. Dinar ist darauf zurückzuführen, dass 
einige iugoslawische Artikel erstmalig auf den 
pelnischen Markt gebracht wurden und dort 
Anklang fanden. Die Ausfuhr nach Polen be- 
stand im Vorjahre hauptsächlich aus frischen 
Pflaumen und Dörrpflaumen. Weintrauben, 
Lamm- und Schafhäuten. Gerbeextrakten, 
Paprika, Fischkonserven und frischen Fischen. 
Nüssen und Pflaumenmus, Oliven- und Ros- 
marinöl. In den Ausfuhrzahlen ist Tabak nicht 
einbegriffen, da derselbe auf Grund einer be- 
sorderen Vereinbarung zwischen Polen und 
Jugoslawien ausgeführt wird. Die jugoslawi- 
sche Einfuhr aus Polen erreichte im Vorjahre 
den Wert von rund 50 Mill. Dinar: der Wert- 
unterschied zwischen Einfuhr und Ausfuhr 
wurde durch den Touristenverkehr ausge- 
glichen. Nach den Informationen des Komitees 
bestehen noch Exportmöglichkeiten für fol- 
gende jugoslawische Erzeugnisse nach Polen: 
Frühobst und Frühgemüse, Opium, Rizinusöl, 
Melonen, Schaiswolle, bosnische und süd- 
serbische Erzeugnisse der Heimindustrie usw. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 21. Februar 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . » . 500 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 54.00 G 
8% a: der Stadt Posen 
8% ig der Stadt Posen 
192 * . . . * . . „ . . * 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-OGes. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
411 e fe. 5 et Ku £; A, = 
% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 400 8 
44% Zloty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 39.50 G 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos- 
Landschaft. 7508 
Bank Polsk4 a . 900 ＋ 
Bank Cukrownictw-w a — 


Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 200 


Stimmung: test. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. Februar 

Rentenmarkt. Das Interesse für Staatspapiere 
war ziemlich gross. Die Kurse waren im all- 
gemeinen höher. Die Gruppe der Piandbriefe 
war heute wenig belebt. j 

Fs notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.60, 5proz, Staatl. Konvert-Anl. 
1924 60—59-50, 5proz. Elsenbahn-Konvert.-Anl. 
1926 56, 6proz- Doll -Anl 1919/20 78, 7proz. Stab. 
Anleihe 1927 62—62.50, 7proz. L. Z. der staatl. 
Bank Rolnv 83.25. Sproz. L Z. der staatl. Bank 
Rolny 94. 7oroz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I bis VII. Em. 83.25 Sproz. L. 2 der 
Landeswirtschaftsbank 1. Em 94. Tproz. Kom.- 
Obi der Landeswirtschaftsbank fin Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl der Landeswirtschalts- 
bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank 1 Em 93 Sproz. L. Z. der 


Landeswirtschaftshank I. Em. 81. 5%proz. L Z. 


der Landes wirtschaftsbank II- VII. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
I. Em. 81 5%proz Kom- Obl der L. andes wirt- 
schaftsbank II.— III. und III. N. Em, 81, 45 bproz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschan 
(Serie V) 46.25—45.88. Tproz, L. Z. Tow, Kred: 
Przem. Polsk. 84 50. Sproz. I. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 55. 

Aktien. Die Aktienbörse stand im Zeichen 
fester Tendenz bei belebten Umsätzen. 

Bank Polski 98 50. Wegiel 13—13 25. Lilpop 
0.659,85, Starachowice 33.50-34.25, 

Devisen. Die Devisenkurse gestalteten sich 
heute niedriger. 

Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.23, Golddollar 9 01. Goldrubel 4.78--4,83, Sil- 
berrubel 1.46, Tscherwouez 2.60—2. 70. 


Amtliche Devisenkurse 


20 2 BO 2.10 2 13. 2 
N Geld rie! | Gela gne 
Amsterdam. 359.28 560.72} 369 38] 360.82 
Berlin. 212.92 213.98) 212.92] 213.98 
Brüssel — 89.12] 89.48 
Kopenhagen — — = — 
London, 28.0] 28 238] 28.111 26 25 
New Vork (Scheck) | 5.23] 25½ — — 
Paris 34 94] 35.08] 84.94} 35.08 
Prag ech. dei 21.93 22.01| 21.930 22.01 
Italien 3 * — — — 
Oslo r 131.07 31.73 — — 
Stockholm . 34 52 135.18 4.67 135.83 
Danzig... ...|- | — — 
Zürich. . 72.91 173.59 172.86 173.54 
Montreal „ .»:1 4 > 


Stimmung schwächer 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.75. 
Kopenhagen 116.80. Madrid 72.60, Montreal 5.24. 

Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig. 20. Februar. In Danziger Gulden 
wurden für te,egr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2295—-5.2505, London 1 Piund 
Sterling 26.09-—26.19,. Berlin 100 Reichsmark 
213.03— 213.87, Warschau 100 Złoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.81—173 49. 
Paris 100 Franken 34.93—35.07, Amsterdam 100 
Gulden 358.98-—-360.42, Brüssel 100 Belga 89.02 
bis 89.38, Stockholm 100 Kronen 134.53—135.07, 
Kopenhagen 100 Kronen 116.47—116.93,. Oslo 
100 Kronen 131.14--131.66. — 100 Zloty 99.80 
bis 100.20. 
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Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Februar. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete heute bei 
überwiegend gesteigerten Kursen und lebhaf- 
terem Geschäft. Vor allem am Mohtanmarkt 
waren Kursbesserungen zu verzeichnen. So 
konnten sich Vereinigte Stahl um 1%, Mannes- 
mann um %% erhöhen, Nach der schwächeren 
Haltung der letzten Tage waren AEG um %% 
und Daimler um %% erholt‘ BMW kamen 1% 
böher an. Weiter fest waren Rheinbraun mit 
plus 2% und Siemens mit plus %%. Gleichfalls 

ber Vortag notierten Deutsche Erdöl mit pius 

% und Aschaifenburger Zellstoff mit plus %. 
Fine Ausnahme am Montanmarkt bildeten 
Harpener. die auch heute wieder etwas 
schwächer (minus 72%) lagen, Braubank, er- 
mässigten sich um 14%, Fisenhandel um 75. 
Farben blieben unverändert 151%. Am Renten- 
markt notierten Altbesitz mit 111 (10 Pfennige 


niedriger). Blanko-Tagesgeld erforderte unver- 
ändert 2% bis 24%. 
ös 111. 
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Ar. 43 


Märkte 


Getreide. Posen. 21. Februar. Amtlich« 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 


Poznan. 
Richtpreise: 
Roggen e e „ „ o „ o o 12.15-12.40 
Weizen se o oco o „ „ „ 18 5018.75 
Brauserste „ „ „ 14.2 —15.00 
Mahlgerste 700—725 l. „„ 13.75 —14.25 
7 670—680 el è ə „ 13.25 —13.50 

Hater es „ „„ 0 00 14.00— 14.25 
Standardhafer . ə ə . „ „ 13.0 13.75 
Rcggen-Auszugsmehl (65%) e „ 17.50—18.00 
Weizenmem (05 5 „ e e a 27:9—:8.25 
Roggenkleie . e % % e „ ‚980-100 
Weizenkleie (grob) - „ a e „ 11.50—12.00 
Weizenkleie (mitte) e e e „ 10-25—11.00 
Gerstenkleie e e s o „ o „ 7 270—1100 
Winterra „ „ % % a o o 880039.0 

a rt 
Leinsamen „„ 038. 
Sem VCC 
Sommerwicke „ e e „ e „ „ 24.00-24.00 
deluschken „ „ e e „ „ „ 24.00-26.00 
Viktortaerbsen e e e e e „ 240— 8 00 
Polgererbsen „ e % o „ e „ 2200—24. 
Blaulupinen e e oo o 9.59—10.L 
Jelblupinen e „ e d e ə „ o 141.0—11.50 
Seradella . e tpo o o „ 002400 
Blauer Mohn e v „ „„ 60.) '—62.00 
Rotklee. rob . . „ e s „ „ 120:00—13 00 
Rotkiee (95—97%) e o o è „ 135.0—14 20 
Weissklee et e e „„ o 70.0-100.00 
Schwedenklee ee % „ 165 0— 190.00 
Gelbklee entschält « s ə » « 65.00-75.00 
Wundklee » . e „ a „ „ 75.00-90.00 
Leinkuchen « e „ e „ e a „ 1,0400 
Rapskuchen . e e „ e „ 1420—1450 
Sonnenblumenkuchen „ e 18.5—18.75 
Sojaschrot „% pọ r 21.00-22.00 
Weizenstroh. loss „ „ „% 220—245 
Weizenstroh gepresst, „ „ „ 2.70—2.95 
Roggenstroh, ſose „ % 2.50—2.75 
Roggenstroh, eebresst. „ „ „  3.00—3.25 
Haferstroh. lose . eo „ % LT5—3500 
Haterstroh. gepresst. e „ „„ 325350 
derstenstrob lose - „ „„ 220—2.45 
jerstenstroh, gepresst, „ „„ 2.2.95 
Jeu. ſose „ „ 575.25 
Hen. gepresst o e e s „„ 6.25—8.75 
Nerzehen. lose. «a e „ „ o „  6.50—7.00 
Netzeheu gepresst „ e e e % 150—800 


Stimmung. ruhig. 


Gesamtumsatz: 2494,3 t. davon Roggen 65%, 
Weizen 495, Gerste 380, Hafer 60 t. 


Getreide. Bromberg. 20, Februar. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 45 t zu 12.70, 
Weizen 15 t zu 18.75, Hafer 15 t zu 14.20 21. 
Richtpreise: Roggen 12.50-12.75, Standard- 
wizen 18.50-18.75, Einheitsgerste 14—14.25, 
Sammelgerste 13.7514, Braugerste 14.50 bis 
15.25. Haier 14 bis 1425. Roggenkleie 10 bis 
10.50, Weizenkleie grob 11.75— 12.25. Weizen- 
kleie mittel 11.25—11.75. dto. fein 11.75—12 25, 
Gerstenkleie 10.25—11. Winterraps 38 bis 40, 
Winterrübsen 37—39. Seni 34—37. Leinsamex 
35—37. Pelus:hken 22 50—24.50, Felderbsen 21 
bis 23, Viktoriaerdsen 24--27 Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupiaen 9 75—10.25. Gelblupinen 11 
bis 11.50. Serradella 20—22. Rotklee roh 100 bis 
110. Rotklee gereinigt 115—135. Schwedenklee 
170—190 Wicken 293—-2t.50 Weissklee 75—95, 
Kartoffelflocken 15.50—16.50. Trockenschnitzel 
3.50—9, blauer Mohn 59—62. Leinkuchen 16.50 
bis 17, Rapskuchen 14—14.50. Sonnenblumen- 
kuchen 18—19, Kokoskuchen 14.50— 15.50. Soja- 
schrot 21—22. Stimmuug: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1583 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 347, Weizen 120, Ein- 
heitsgerste 25, Sammelgerste 330, Hafer 75, 
Roggenmehl 96, Weizenmehl 36, Roggenkleie 
180, Weizenkleie 45, Weissklee 17, Rotklee 19, 
Viktoriaerbsen 60, Leinsamen 15, Blaulupinen 
35, Mais 15 t. 


Getreide. Warschau, 20. Februar, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 20--20.50, 
Sammelwelzen 742 gl 19,50—20, Standard- 
roggen I 700 gl 12.50—13, Standardroggen Il 
687 el 12.25—12 50. Standardhafer 1 497 el 
14.25-14.50, Standardhafer II 460 gi 14—14.25, 
Braugerste 15—15.50-. Felderbsen 18 bis 19, 
Viktoriaerbsen 30—32, Wicken 21—22, Pe 
luschken 22.50—23 50. Serradella gereinigt 22 
bis 23, Blaulupinen 8.75—9, Gelblupinen 11.28 
bis 11.75, Rotklee rob 115—130, Rotklee ge- 
reinigt 97% 150—165, Weissklee roh 60—70, 
Weissklee gereinigt 97% 80—100, Winterraps 
40.50-41.50. Winterrübsen 39.50—40.50, Som- 
merraps 39.50-—40.50, Sommerrübsen 40—41, 
Leinsamen 90% 3250--33-50, blauer Mohn 64 
bis 66, Weizenmehl 65% 27 50—28.50. Roggen- 
auszugsmehl 30% 20—21. Schrotmehl 90% 15.75 
bis 16.25, Weizenkleie grob 12—12.50. Weizen- 
kleie fein und mittel 11—11.50. Roggenkleie 8.75 
bis 9.25. Leinkuchen 16.25.—16.75. Rapskuchen 
14.25—14.75. Solaschrot 45% 22—22.50. Gesamt- 
3 2395 t, davon Roggen 626. Stimmung: 
ruhig. 


Getreide. Danzig. 20. Februar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden Weizen 
130 Pid, 19.30, Weizen 128 Pid.. weiss 19.60 
Roggen 120 Pid. 13.45, Gerste feine 15.6016. 
Gerste mittel, lt. Muster 15.25—15.50, Gerste 
114/15 Pfd. 15.15— 15.20, Futtergerste 110/11 Pid. 
15.10, Futtergerste 105/06 Pfd. 15. Hafer 13.75 
bis 15, Viktoriaerbsen 24—27. Peluschken 22 
bis 24, Ackerbohnen 18.25—18.50, Wicken 21 
bis 22.50, Buchweizen 15—15.50. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 12, Roggen 38, 
Gerste 66. Hafer 17, Hülsenfrüchte 17. Kleie 
und Oelkuchen 23, Saaten 2. ; 


Verantwo füt und Wirtschaft: Eugen Beten 
tür Lokales. Vrovinz und Sport: Ale gaadet Juri ch 
füt e und Untertaltung Alfreo dates für 
den übrigen redaktionellen Inbalt: Eugen Betrull; 
für den igen ⸗ und R eteil: Hans SAwarz⸗ 
topt — Sru und Verlag Concordiae So Ate. 
Drularmia t wgdawnctwa roo i Gojnss, Aleis 


> Dojener Tageblatt 


5 Steyr, Gupe 50. 
Die Sensation der Berliner Autoausstellung 1936. 


4/22 PS. 4cyl. Vollschwingachser, 4sitzige Limousine 
7 Ltr: Benzin/100 km. Stablkarosserie etc. zl. 5. 900. 


Generalvertretung für Westpolen: 


„AUTOMOTOR“ Poznan, PiacNowomlejski 7. Tel. 3301. 


Pettender Saalmais 


hat zu zł 35 per 50 kg abzugeben, solange Vorrat reicht 


Dom. Biatokosz, Post Nojewo, ene 


offeriert 


vorräte Edel-Dahlien 


N. B. 


s Kikowo. 
Mengen unter 50 kg gelangen nicht zum Versand. 


Gut rentables 


Fabrikunternehnen 
u. 2 Wohnhäuſer, zwi. 
oder getrennt zu ver⸗ 
kaufen oder tauſchen geg. 
gleichwert. Grundſtück Dr 
Deutſchland. Regulierung 


Restaurant 


= Tunel Marcinski = 


Tei 3051 sw. Marcin 49 Tel. 30-51 
emptiehlt gute Speisen und Getränke 
zu billigsten Preisen. 


` 


werden bei uns in jeder 


x in Deutſchland. Vor⸗ 
Garten- 6 9 A friegamert 165.000 a | Sprache jofort und bitiaft 
herabgesetzte Preise Gischt e ior ee hergeſtellt. 
Bilder — — Bucdydructerei 
p Sienographie Concordia Sp. Hkc. 
der Kunstanstalt May, Dresden eingetroffen. und Schreib maſchinen⸗ Poznan 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła p. Ake. kurſe. : Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
Poznań, ona 15 Telefon 28-63 Kantaka 1. Telefon 6105 = 6275, 


2 < 7 


Radioapnaralte Telef 
Ambasador Uniphon 
aut Raten verkauft die Firma 
Przedsiebiorstwo Robót Elektrycznych 
Ing. Molezko i Skiba 
Poznan, ul. Fredry 12, Telefon 23-26 u. 23-36. 


E 


Tivi ti 


unken 
Spezial 


mm — 


Aberſchriſtswort (fett) =- 20 Sroſchen 
jedes weilere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort „un 8 


” 


> 


Fa. Fr. Hartmann, Oborniki 
Gartenbaubetrieb und Samerhandlung 


Peld-. Gemüse- und Blumensamen 


bester Qualität erster Quedlin- 

burger und anderer Züchter 

Spezialität: 
Beste erprobte Markt- und Frühgemüse. 
Futterrüben. Eckendorfer Riesen - Walzen. 
Futiermöhren. Wruken u. dergl. 
u. Blumensamen in kolorierten Tüten. Obst- 
bäume in besten Sorten, Beerensträucher. 
Ziersträucher 'Erdbeer-. Spargel- und Rha- 
barberpflanzen. Rosen I a in Busch- u. Hoch- 
stamm. Frühlahrs-Blumenstauden und aus- 
dauernde Stauden zum Schnitt. Massen- 


Gladiolen. neueste amerikanische Riesen. 
Günstige Gelegenheit tür Wieder- 
verkäufer und grösseren Bedari. 


Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


—e— neuen 


Billige Preise 


Gemüsə- 


in ca. 80 Prachtsorten. 


Grauen Haaren 


gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wıeder 


‚Axela'- 
Haarregenzrator 
Flasche nur 3.— zł. 


J. Gadebusch 


Drogen-Handlung 
und Parfumerie. 


Poznan. ul. Nowa 7 


LEIPZIGER FRÜHJAHRSMESSE 1956 


BEGINN 1. MÄRZ 
60. Fahrpreisermäßigung 
auf den deutschen Reichsbahnstrecken ! 


Alle Auskünfte erteilt: 
der ahrenamtliche Vertreter Har Grosspolen und unsere 


Otto Mix, Poznan, Kantaka 6u 


oder das 


Leipziger Messamt / Leipzig / Deutschland 


(Freie Stadt Danzig) 


pot 


ZoppotsReisen ohne Auslandspass und Visum! 
Für Ausländer keine Devisen»Schwierigkeiten “ 


Intern. Rasino* Roulette Baccara. Spielgewinne uuskuurkrell 


Auskunlt: Zoppot; Hasino-Verkehrsbüro. 


200p 


Gr.Ka'neval 23.-25.Februar 


Pras Karneval: mjera ivan Petrovich 
Prinzessin Larsen: Friedel Schust v, 
Theatr. i. Admiralspalast, Bertin. 


Kaufe 
Ausſchlachtautos 


für Molkereiwagen. Ver- 
kauf gebrauchter Teile 


— | 0 Dereifung 


zum Inserieren 


Durch verfäumte 
ung 

verloren gegangene 
Kunden An nur 

ſchwer 
urückzugewinnen 

rben 

ift darum die 
Qojung des Tages 
Werben 

durch Anzeigen im 


| Poſener Tageblatil| 


Auto: Mtanasyn 
Poznan 
Jaköba Wuila 9. 
Telephon 7517. 


Acker- 


geräte 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 


ersatzteile 
allen Systemen 
bılligst 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel 
Oele — Fette 

Poznan, 
Sew. Mieliyäskiege &- 
Tei. 62.35 


Pil 
zu 


Für Fernempfong selbstverständlich nur 


EUROPA- 


STUNDE 


Die Rundfunkzeitschrift mit dem 
praktischen Stundanprogramm 
aller Sonder Europas 
Wochen- v.Fachprogramm 


Guide — technische und 
Aufsätze — Rome 


mente 


“. 


Jeden Freitag sin neves Heft 


Zu haben im Buch- 


und Strassenhandel 


Kosmos s Buchhandlung 
Poznań. A'eja Marszaıka Piłsudskiego 25. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


e ſſertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


u —— N ] Achſen u. Rüder 
< Verkäufe X Tollgummi und Pneu⸗ 


vermittelt der Kleinanzeigen“ matils für Kutſchwagen und { \ 
dell iw Roi Tageblatt! €s günftig. B 1 
ohe, Rieinunjeigen un lejen! e | eit- Federn | 1411 
Pack- ies Bujta 9. 5 „ 
3 Gleichzeitig gebe ic ) \ 
* ie o-n elenbon 7517 Same Kundschaft \ 
. zur Kenntnis, dass 
Schreib materialien Gelegenheit! ich eine chemische 


Kinder Bekleidung. 
Große Auswahl in Wäſche 
— Schürzen — Kleidchen. 


äußerſt billig 
Groß ⸗Kleinverkauf. 
Auf Spielwaren über 8 s 
10 % 


Dannen- u, Federn- 
Reinigungs - Anstalt 


— das Wunder der 


M. Kotecka, N 
Pr. Szymański, Pocztowa 3, at In 6 
Pocztowa 31 gegenüber NE 
(gegenüber Hauptpof) Riac Eaviery fR. Wäschefabrik 
und Leinenhaus 
Kedioapparate || J. SCHUBERT 
Grammophone, jetzt nur * 
Platten . Stary Rynek 7 Ô 
fonoradjo Rotes Haus 
über d.Hauptwache 
Poznań, Sbon der — 
Al. Marsx. Piisudskiego 7 „Pod Lwem“ 
Uebernehme von 
Schlafzimmer hrie 
Oberhemden Eßzimmer, Herrenzim⸗ Kundschaft 8 
Pullover mer, Kautſch, Gchreib« und Betten zum 


tiſche, Schränke, andere 

Gelegenheitskäufe emp 

fiehlt i . 
Dom Komiſomy 
Wroniecka 6/8. 


Gebrauchte Möbe 
ſämtl de ander. Gegen 
tände kauft u. verlauft. 


Strümpfe 
Mragen 
Selbstbinder 
in großer Auswahl 
zu Fabrikoreiſen 


Reinigen. 


Landgut 
650 Morg., guter Boden 
kompl Juvenſar, Gebäude 


J. Schubert Schuhe nd er e mit can 
Schuber i i ımmern, Kreis Pozna“, entralng Dom 
Schneeſchuhe, Damenmäntel] privat, 15000 zi, Anzah⸗ Komiſowy. 
wachen und ; lung 70000 zt, Reit mehrere 
Jahre, verkaufe 
Nowak. on ag 
Kramaritu 15 
Telefon 16-89 


eme Partie 
liquibalionshatber. 


Lokal Licytacſi 
Stary Rynek 46/47. 


Leinenhaus 
Poznan 
nur 


Stary Rynek 20 


— Rotes Haus. — 
gegenüber d. Hauptwache 


neben der Avothele 
„Pod Lwem“ 


ALFA 
jetzt nur 
ul. Kowa 2 


F Ren!!! Renu 2 
Spar- Vorfeuerungs - 
Oeſen 
„ENOM“, die an jeden 
Kachelofen anzu⸗ 


Gesehenkartikel 
Alabasterwaren. 


Obsibaum- - 
Karholinenm 


billigst in der 


Schreibzeuge, _ - 
Füllfederhalter _ 
Photoalben, 
Rahmen - Bildet 
Bijouterien, 
Puderdosen, 
Klips-Klammern. 
Modenbefte 


Um Jirtümer zu ver⸗ 
meiden bitte ich meine 
Kundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stain Anne 76 
zu ach ten. 


bringen iind, empfiehlt 
Woldemar Günter 
Landmaſch enen 
Poznan. 


šav.. Wielyä-kiege . 
Tel IAA 


Üronerla Warszawska 


i Poznań, 276rudnia 11 j 


— — Te ꝑꝗwö- 4 —:ͤEe 


Poznań 
ii > 


23 J., mi 


dazu 


das er 


mund von Radecki, 
Was ist ein Lieblingsbuch? — Es ist ein Mensch, der durch 
die vertrackteste aller Verzuuberungen Druckerschwärze auf 
Papier geworden ist, aber sich unter der Hand jederzeit 
rückverwandeln kann in eine Stimme und eine Welt. 


Suchen und finden Sie Ihr Lieblingsbuch . 


in der Buchdiele der 


el. 6105, 6275. 


Versteigerungen 


Auhtionslokal 
Stary Rynek 46/47 
verfauft zu ermäßigt Taxen 
sämtliche Wohnungseinrich⸗ 
tungen (lompl Zimmer, 
ſowie Einzelmöbel), aus 
Wohnungsliquidationen. 
Geöffnet von 8— 19 Uhr. 


(Z) A 
| KI Stellengesuche 


Juüngerer 
Handelsgehilſe 
d. Kolonialwaxenbranche 
t Ta Zeugniſſen, 
5 Jahre Praxis, militär- 
iret, Deutſch u. Polniſch, 


ſucht Stellung von ſofort, 


evtl. auch als Buchhalter. 
Angebote unter 1007 an 
bie Geldik k. Zeitung, 


Bedenkt man die ungeheure Arbeit, die 
hört, ein Buch zu diktieren, abzu- 
schreiben, anzubringen; bedenkt man, daß 
Wälder gefällt werden müssen, um Papier, 
und Felsen gesprengt, um Wetall für Ma- 
schinen und Lettern zu liefern; bedenkt 
man dazu die mühevolle Tätigkeit des 
Setzens, Druckens, Einbindens. Verpackens, 
Versendens und Kalkulierens — so ver- 
liert der Anspruch, nun auch gelesen zu 
werden, wahrlich viel von dem Absurden, 
gewöhnlich an sich hat. 


Kosmos-Buchhandlung 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


| Siati 
Selb 


Alleinmädchen 
mit guten Zeuguiſſen, Atte 
verlälfig, Kochkenntniſſe, 
deutſch u polniſch inrechend, 
ſucht Stellung. Angeb u. 
1003 a. d. Geſchſt. d. Rta. 


Junger 
ann 
evangeliſch, ledig, ſucht 
irgendeine Beſchäftigun 
Raution vorhanden. Of 


unter 1000 an die Ge⸗ und 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Pa W 
Ofene Stellen 


un Schieſer, Ziegel, Pappe 
U 


Tüchtiger 
Eiſenhändler 


per 15. 3. oder ſpäter ge» 


jucht. Offerten mit Ge- 
haltsforder. bei freier 
Station unter 1015 a d. 
& Big erbeten. 


Geſucht für Schloß⸗ 
haushalt eine perfelte, 
erfahrene 
: Köchin 
ohne Außenwirt. 3. 15. 3. 
oder 1. 4. Zeugn. mit 
Adreſſe u. Gehaltsauſpr. 
zu ſenden an 
Gräfin von Hochberg 

Bamet Goray, 
poczta Czarniów. 


— 


2 s Zimmerwohnun 
(Stadtteil Lazarus) auch 
zu Büro- und Handels- 
zwecken geeignet, ſofort. 
Anfragen: 

Sniadeckich 13, Wohn. 7. 


A 
Mieisgesuche 
sgesuch 


ädchen 
11 5 bei einz. Dame oder 


7 


Iterem Ehepaar Zimmer 


Offert. unter 1014 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


r N] 
| Verschiedenes | 


Hebamme 
J. Voſtelowa 
früher Zamkowa 3 
eie 
Szewska 15 
erteilt Natichläge und 
Hilfe. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli ſagt 
die Zukunft aus Ziffern 
arien: 

Poznan, 
ul. Podgorna Nr. 18, 
Wohnung 10. Front. 


Dachdeckerarbeiten 


Paul Röhr 
Dachdechermeiſler 
Poznań, Grobla 1 

( Kreuznirche). 


* 
5 A 
4 Vermietungen > 


Die 
sparsame Hausfrau 
$ kauít 


Unionbriketts 


Nino Gwiazda 


\l.Marcınkowskiego 28 


„Ne verkaufte Stimme‘ 
„ 


Z NI 
Geldmarkt 
5000 zt 
ſucht Geiğáitəmann in 
Poznan ſofort. Off. u. 
1012 an die Geichäftsit 


dieſer Zeitung. 


Teilhaber 
Kaufmann, ſucht 


Kerner 
Färberei und chemiſch⸗ 
Waſchanſtalt 


Später ER 


2 NJ 
2 


Reichsdeutſcher Kauf; 
mann, evgl., Befiger von 


zwei Drogengeſchäften in 
Darti % ie 
vermög. Dame im Alter 
von 28.35 Jabren 
zwecks Heirat 
kennenzulernen. Offert. 


unter 1016 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


2 NI 
2 
ZAKOPANE 


vill Halea . do 
illa Haluska, droga N 
Olc’y — Wróblewska, 


empfiehlt fonnige Zimmer, 
Rüde 


Bad, vorzügli 


— 


